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Vorwort 

Einige Wirtschaftspläne befinden sich derzeit noch in Abstimmung und wurden daher 
den Dokumenten dieses Haushaltsplanentwurfes noch nicht beigefügt. Es handelt 
sich hierbei um die Wirtschaftspläne: 

• Tierpark Cottbus (Eigenbetrieb der Stadt)
• Jugendkulturzentrum Glad-House (Eigenbetrieb der Stadt)
• Sportstättenbetrieb der Stadt Cottbus (Eigenbetrieb der Stadt)
• Cottbusverkehr GmbH (Unternehmen)

An den jeweiligen Stellen dieses Dokumentes wurde ein Blatt als Platzhalter mit 
entsprechendem Verweis eingefügt. 
Die fehlenden Wirtschaftspläne sollen zur Abstimmung der Stadtverordneten-
versammlung Ende Januar vorliegen und im Rahmen von Austauschblättern 
Bestandteil der Haushaltsbeschlussfassung sein.  
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Grün- und Parkanlagen 

Eigenbetrieb der Stadt 
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Eigenbetrieb Grün- und Parkanlagen der Stadt Cottbus, Cottbus

Bilanz zum 31. Dezember 2022

A k t i v s e i t e P a s s i v s e i t e

31.12.2021 31.12.2021
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Stammkapital 260.000,00 260.000,00

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche II. Rücklagen 473.885,24 473.885,24

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte III. Gewinn/ Verlust

sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 3,00 905,00 - Gewinne/Verluste der Vorjahre 105.338,87 70.907,97

- Jahresverlust/-gewinn -10.662,28 94.676,59 34.430,90

II. Sachanlagen 828.561,83 839.224,11

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

mit Geschäfts-, Betriebs- und anderen Bauten 275.360,79 291.648,79 B. Sonderposten für Investitionszuschüsse 25.716,80 26.732,00

2. Maschinen und maschinelle Anlagen 256.863,72 150.900,23

3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 124.438,27 656.662,78 88.282,27 C. Rückstellungen

656.665,78 531.736,29 Sonstige Rückstellungen 79.493,41 88.726,81

B. Umlaufvermögen D. Verbindlichkeiten

I. Vorräte 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 24.841,06 30.016,71

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 3.900,23 9.058,83 2. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Cottbus 28.450,53 23.593,13

3. Sonstige Verbindlichkeiten 10.605,87 11.550,66

II. Forderungen und sonstige davon aus Steuern: 9.790,00 EUR 63.897,46 65.160,50

Vermögensgegenstände (31.12.2021: 10.865,08 EUR)

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.795,32 5.830,50 davon im Rahmen der sozialen

2. Forderungen gegen die Stadt Cottbus 174.089,50 132.351,15 Sicherheit: 472,62 EUR

3. Sonstige Vermögensgegenstände 0,00 179.884,82 332,39 (31.12.2021: 0,00 EUR)

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 157.237,38 340.534,26 E. Rechnungsabgrenzungsposten 1.796,00 0,00

341.022,43 488.107,13

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.777,29 0,00

999.465,50 1.019.843,42 999.465,50 1.019.843,42

31.12.2022 31.12.2022

 44054/22
Anlage 1a14



Jugendkulturzentrum 
Glad-House 

Eigenbetrieb der Stadt 
Cottbus/Chó śebuz 
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 Der Wirtschaftsplan befindet sich derzeit noch in Abstimmung und wird 
entsprechend nachgereicht.  
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  Anlage 1/1

Jugendkulturzentrum Glad-House
BILANZ zum 31. Dezember 2022

 

 

AKTIVA

31.12.2022 31.12.2021

EUR EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie

Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1.331,00 1.786,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 1.568.562,08 1.641.007,57

2. technische Anlagen und Maschinen 3.215,55 4.224,55

3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 67.409,72 62.035,74

4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 6.520,74 6.520,74

1.645.708,09 1.713.788,60

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte

fertige Erzeugnisse und Waren 16.095,98 10.874,82

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 27.723,28 30.999,62

2. Forderungen gegen die Stadt Cottbus 17.217,26 28.214,47

3. sonstige Vermögensgegenstände 6.677,12 2.283,09

51.617,66 61.497,18

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 91.221,27 76.595,81

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 9.078,99 257,98

1.815.052,99 1.864.800,39
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Anlage 1/2

Jugendkulturzentrum Glad-House
BILANZ zum 31. Dezember 2022

PASSIVA

31.12.2022 31.12.2021

EUR EUR EUR

A. EIGENKAPITAL
I. Rücklagen

1. Allgemeine Rücklagen 207.068,72 207.068,72

2. Zweckgebundene Rücklagen 722.804,64 722.804,64

929.873,36 929.873,36

II. Verlustvortrag 565.583,59- 553.373,03-

III. Jahresüberschuss 15.437,14 12.210,56-

B. SONDERPOSTEN FÜR ZUSCHÜSSE UND ZULAGEN 1.338.682,14 1.408.542,28

C. RÜCKSTELLUNGEN

sonstige Rückstellungen 32.273,28 34.122,24

D. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 61.840,30 51.295,10

2. sonstige Verbindlichkeiten 1.030,36 51,00

62.870,66 51.346,10

- davon aus Steuern

EUR 1.030,36 (EUR 0,00)

- davon mit einer Restlaufzeit

bis zu einem Jahr

EUR 1.030,36 (EUR 51,00)

E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 1.500,00 6.500,00

1.815.052,99 1.864.800,39
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Kommunale Kinder- 
und Jugendhilfe 

Eigenbetrieb der Stadt 
Cottbus/Chó śebuz 
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Eigenbetrieb "Kommunale Kinder- und Jugendhilfe der Stadt Cottbus"

Inhalt:
• Festsetzungen
• Erfolgsplan
• Finanzplan
Anlagen:

- Vorbericht

- Stellenübersicht
- Investitionsplan
- Erläuterungen zum Erfolgsplan

- Übersicht Verpflichtungsermächtigungen sowie Auswirkungen
auf die Haushaltswirtschaft der Stadt Cottbus/ Chóśebuz

2024

"Kommunale Kinder- und Jugendhilfe

Eigenbetrieb 

Wirtschaftsplan
für das Wirtschaftsjahr

 der Stadt Cottbus"

Seite 1/11 Arbeitsstand vom 13.10.2023
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Eigenbetrieb Kommunale Kinder- und Jugendhilfe der Stadt Cottbus

1. Es betragen

1.1. im Erfolgsplan

die Erträge

die Aufwendungen

der Jahresgewinn

der Jahresverlust

1.2. im Finanzplan

Mittelzufluss/Mittelabfluss

aus laufender Geschäftstätigkeit

Mittelzufluss/Mittelabfluss

aus der Investitonstätigkeit

Mittelzufluss/Mittelabfluss

aus der Finanzierungstätigkeit

2. Es werden festgesetzt

2.1. der Gesamtbetrag der Kredite auf

2.2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-

ermächtigungen auf

Cottbus/Chóśebuz, 

Tobias Schick

Oberbürgermeister der Stadt Cottbus/Chóśebuz

Aufgrund des § 7 Nr. 3 und des § 14 Abs. 1 der Eigenbetriebsverordnung hat die 
Stadtverordnetenversammlung durch Beschluss vom 00.00.0000 den Wirtschaftsplan für 
das Wirtschaftsjahr 2024 festgestellt:

Wirtschaftsplan
Eigenbetrieb Kommunale Kinder- und Jugendhilfe der Stadt Cottbus

Festsetzungen nach § 14 Abs. 1 Nr. 1 EigV
für das Wirtschaftsjahr 2024

440 €

0 €

9.617.400 €

9.413.900 €

203.500 €

0 €

259.000 €

-345.000 €

0 €

Seite 2/11 Arbeitsstand vom 13.10.2023
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Eigenbetrieb Kommunale Kinder- und Jugendhilfe der Stadt Cottbus

Erfolgsplan 2024

Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2022 2023 2024 2025 2026 2027
Nr. € € € € € €
1. Umsatzerlöse 8.782.500 9.533.400 9.818.400 10.047.400 10.282.800
2. Erhöhung od. Verminderung. d. Bestands an fertigen u. unfertigen Erzeugnissen
3. Andere aktivierte Eigenleistungen

4. Sonstige betriebliche Erträge 84.200 84.000 84.000 84.000 84.000
dav. Auflösung von Sonderposten mit Rücklageanteil aus städtische Mitteln 84.200 84.000 84.000 84.000 84.000

5. Materialaufwand 718.200 750.200 776.200 804.600
a) Aufwendungen f. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. f. bezogene Waren 448.000 469.100 484.300 501.900
b) Aufwend. f. bezogene Leistungen 270.200 281.100 291.900 302.700

6. Personalaufwand 6.562.300 7.374.200 7.602.100 7.775.100 7.952.300
a) Löhne und Gehälter
b) soziale Abgaben u. Aufwendungen f. Altersversorgung u. f. Unterstützung

dav. f. Altersversorgung

7. Abschreibungen 143.600 139.500 139.500 139.500 139.500
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.931.200 1.182.000 1.202.700 1.234.100 1.251.200

dav. Zuführungen zu Sonderposten m. Rücklageanteil
Betriebsergebnis 229.600 203.500 207.900 206.500 219.200

9. Erträge aus Beteiligungen
dav. aus verbundenen Unternehmen

10. Erträge aus anderen Wertpapieren u. Ausleihungen d. Finanzanlagevermögen
dav. aus verbundenen Unternehmen

11. Sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge
dav. aus verbundenen Unternehmen

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen u. auf Wertpapiere d. Umlaufvermögens
13. Zinsen u. ähnliche Aufwendungen

dav. an verbundene Unternehmen
Finanzergebnis

14. Steuern v. Einkommen u. vom Ertrag
15. Ergebnis nach Steuern 229.600 203.500 207.900 206.500 219.200
16. Sonstige Steuern
17. Jahresgewinn/Jahresverlust 229.600 203.500 207.900 206.500 219.200

nachrichtlich: Verwendung des Jahresergebnisses
Jahresgewinn z. Einstellung in Rücklagen
Jahresverlust durch Stadt Cottbus/Chóśebuz auszugleichen
Jahresgewinn z. Abführung an Stadt Cottbus/Chóśebuz
Jahresergebnis auf neue Rechnung vorzutragen 229.600 203.500 207.900 206.500 219.200

Seite 3/11 Arbeitsstand vom 13.10.2023
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Eigenbetrieb Kommunale Kinder- und Jugendhilfe der Stadt Cottbus

Finanzplan 2024

Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2022 2023 2024 2025 2026 2027

Nr. Ein- und Auszahlungsarten € € € € € €
1. ± Jahresgewinn/Jahresverlust 229.600 203.500 207.900 206.500 219.200

2. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände d. Anlagevermögens 143.600 139.500 139.500 139.500 139.500

3. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Sonderposten zum Anlagevermögen -84.200 -84.000 -84.000 -84.000 -84.000

4. ± Zunahme/Abnahme d. Rückstellungen

5. ± Gewinn/Verlust aus d. Abgang d. Anlagevermögens

6. ± sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen u. Erträge

7.

±
Zunahme/Abnahme d. Vorräte, d. Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- od. Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

8. ± Zunahme/Abnahme d. Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

9. ± Zinsaufwendungen/ Zinserträge

10. - Sonstige Beteiligungserträge

11. ± Ertragssteueraufwand/-ertrag

12. ± Ertragssteuerzahlungen

13. = Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 289.000 259.000 263.400 262.000 274.700
14. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen AV

15. + Einzahlungen aus Abgängen v. Gegenständen d. Sachanlagevermögens

16. + Einzahlungen aus Abgängen d. Finanzanlagevermögens

17. + erhaltene Zinsen

18. + Erhaltene Dividenden

19. + sonstige Einzahlungen aus d. Investitionstätigkeit

20. = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

21. - Auszahlungen f. Investitionen in d. immat. Anlagevermögen

22. - Auszahlungen f. Investitionen in das Sachanlagevermögen -418.000 -345.000 -450.000 -1.550.000 -300.000

23. - Auszahlungen f. Investitionen i. d. Finanzanlagevermögen

24. - sonstige Auszahlungen aus d. Investitionstätigkeit

25. = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -418.000 -345.000 -450.000 -1.550.000 -300.000

26. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Investitionstätigkeit -418.000 -345.000 -450.000 -1.550.000 -300.000

27. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen der Stadt Cottbus/Chóśebuz

28. + Einzahlungen aus d. Begebung von Anleihen/ Aufnahme v. Krediten 

29. + Einzahlungen aus erhaltenen Zuwendungen/ Zuschüssen

30. + Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen

31. + Sonstige Einzahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit

32. = Einzahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit

33. - Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an Stadt Cottbus/Chóśebuz

34. - Auszahlungen f. d. Tilgung v. Krediten f. Investitionen

35. - Sonstige Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit

36. - Gezahlte Zinsen

37. - Gezahlte Dividenden an Stadt Cottbus/Chóśebuz

38. - Auszahlungen aus d. Rückzahlung v. Sonderposten zum Anlagevermögen

39. = Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit

40. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Finanzierungstätigkeit

41. + Einzahlungen aus d. Auflösung v. Liquiditätsreserven

42. - Auszahlungen an Liquiditätsreserven

43. = Saldo aus d. Inanspruchnahme v. Liquiditätsreserven

44. = Zahlungswirksame Veränderung d. Finanzmittelbestandes -129.000 -86.000 -186.600 -1.288.000 -25.300
45. +

Finanzmittelbestand bzw. voraussichtlicher Bestand an eigenen Zahlungsmitteln am Anfang d. Periode 2.246.700 2.117.700 2.031.700 1.845.100 557.100
46. = Voraussichtlicher Finanzmittelbestand am Ende d. Periode 2.117.700 2.031.700 1.845.100 557.100 531.800

Seite 4/11 Arbeitsstand vom 13.10.2023
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Eigenbetrieb Kommunale Kinder- und Jugendhilfe der Stadt Cottbus

Vorbericht - Seite 1

1. Grundlagen des Wirtschaftsplanes und des Eigenbetriebes

Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2024 wurde auf der Grundlage der Eigenbetriebsverordnung des 

Landes Brandenburg i. V. m. dem Kita-Gesetzes des Landes Brandenburg aufgestellt.

Gemäß der Betriebssatzung des Eigenbetriebes Kommunale Kinder- und Jugendhilfe der Stadt 

Cottbus erfüllt der Eigenbetrieb den Zweck der Förderung der Jugendhilfe, der Förderung der 

Erziehung und dem Schutz der Familie in der Stadt Cottbus/Chóśebuz. Aufgabenschwerpunkte des 

Eigenbetriebes sind der Betrieb und die Bewirtschaftung der in Trägerschaft befindlichen drei 
Kindertagesstätten und sieben Horte entsprechend der Kita- Bedarfsplanung. Die im Eigenbetrieb 

befindlichen Krippen-, Kindergarten- bzw. Hortplätze werden nach dem Kita-Gesetz Brandenburg 

über den vorliegenden Wirtschaftsplan finanziert. Der Vertretungsstützpunkt für Kindertagespflege

wird für 10 Kinder vorgehalten und über eine Leistungsvereinbarung finanziert.

2. Planungsprämissen

2.1 Allgemeine Prämissen

Bei der Planung der Gesamtbelegung in allen Einrichtungen wird von einer durchschnittlichen 

Anzahl an Kindern von 1.449 ausgegangen.

Die Aussatttung der Einrichtungen entspricht den Anforderungen der jeweiligen Betriebserlaubnis.
Externe Dienstleister und teilweise Mitarbeitende des Eigenbetriebes (Küchenkräfte in den Kita´s 

"Mischka, "Janusz Korczak" ) stellen die Essenversorgung (Frühstück, Mittag, Vesper) für die zu 

betreuenden Kinder sicher. Der Verwaltungssitz befindet sich in der Berliner Str. 6. Die

Mietaufwendungen betragen 12,3 T€ im Wirtschaftsjahr.

Für alle Planjahre (Wirtschaftsjahr 2024 und Mittelfristplanung) ist die Basis aller Berechnungen für 

die zehn Einrichtungen, die durchschnittlich zu erwartende Kinderanzahl des Planjahres 2024.

Eigenleistungen werden in der Planung angesetzt. Diese sind durch den Eigenbetrieb / die 

Einrichtungen in gleichem Maße zu erbringen, wie von freien Trägern.

2.2 Objekte/ Gebäude

Die Standorte Europakita "Max und Moritz" Hort Haus B, Europakita "Max und Moritz" Hort Haus C, 

Hort "Christoph-Kolumbus-Grundschule" , "Pünktchen und Anton" Haus 1,  Umwelthort Dissenchen 
, WITAJ-Hort "Njewjerica" Haus 2 und Hort Spreeschule sowie  Europakita "Max und Moritz" sind im 

Eigentum der Stadt. Die Nutzung der Gebäude ist über Betreiberverträge sichergestellt. Die Objekte 

der Integrationskita "Mischka", der Integrationskita "Janusz Korczak", der Hort "Pünktchen und 

Anton" Haus 2 und der WITAJ-Hort "Njewjerica" Haus 1 wurden in das Sondervermögen des 

Eigenbetriebes übertragen. Somit obliegt die Bewirtschaftung für alle vier Objekte dem 

Eigenbetrieb. Durch Veranschlagung/ Berechnung einer kalkulatorischen Miete gemäß Kita-

Finanzierungsrichtlinie der Stadt Cottbus/Chóśebuz ist die Kostendeckung gesichert.  

Für die Objekte, die zum Sondervermögen des Eigenbetriebes gehören, betragen die 

Abschreibungen 139,5 T€ pro Jahr. Die Auflösung von Sonderposten stehen den Abschreibungen 

mit 84,0 T€ gegenüber. Auswirkungen auf den Haushalt der Stadt bzw. die Liquidität des 

Eigenbetriebes ergeben sich nicht.

Für den Vertretungsstützpunkt Kindertagespflege ist ein entsprechendes Objekt anzumieten.

Seite 5/11 Arbeitsstand vom 13.10.2023
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Eigenbetrieb Kommunale Kinder- und Jugendhilfe der Stadt Cottbus

Vorbericht - Seite 2

2.3 Personal

Der Ansatz der Personalkosten wurde auf Basis des prognostizierten Soll- Personals berechnet. 

Tarifsteigerungen für die Mittelfristplanung  wurden von 2024 zu 2025 mit 3,5 % und dann mit 2,5 % 

pro Jahr angesetzt. 

Die Planung sieht für den Bereich der Werkleitung und Verwaltung 6 Mitarbeitende, im Bereich der 

Kindertagesbetreuung 152 pädagogische und heilpädagogische Mitarbeitende, für den 

Vertretungsstützpunkt 2 Mitarbeitende und 6 hauswirtschaftliche und handwerkliche Kräfte 

(Küchenhilfen, Haus- und Hofhandwerker) vor. 

2.4 Essenversorgung

In der Integrationskita "Mischka" und der Integrationskita "Janusz Korczak" wurde die Planung

anhand der kalkulierten Kosten für die Frühstücks- und Vesperverpflegung sowie an den Preisen des 

Essenanbieters unter Berücksichtigung der geplanten Kinderzahlen 2024 vorgenommen. Abzüglich 

der häuslichen Ersparnis der Eltern bzw. der Erstattungen über Bildung und Teilhabe entstanden die 

Sachkosten für Verpflegung. Bei allen anderen Einrichtungen des Eigenbtriebes wurden die Kosten lt. 

Kita-Finanzierungsrichtlinie der Stadt Cottbus/Chóśebuz im BKB IV angewandt. 

3. Erträge

Die Umsatzerlöse generieren sich hauptsächlich aus den im § 16 Kitagesetz geregelten Finan-

zierungsbestandteilen. Sie setzen sich im Eigenbetrieb zusammen aus den Kostenerstattungen für 

das notwendige pädagogische Personal (5.101,1 T€), der Fehlbedarfsfinanzierung nach § 16 (3) KitaG 

(1.744,4 T€), den Kostenerstattungen des Sozialamtes für die teilstationäre Leistung in den 

Integrationskitas „Mischka“ und „Janusz Korczak“ (620 T€), der kalkulatorischen Miete für die in das 

Sondervermögen übertragenen Objekte (459,1 T€), den Vertretungsstützpunkt Kindertagespflege 

(130 T€) sowie sonstigen Erstattungen (214,5 T€). Sämtliche Kostenerstattungen werden gegenüber 

der Stadt Cottbus/Chóśebuz geltend gemacht. Umsätze generiert der Eigenbetrieb weiterhin aus 

Elternbeiträgen im Rahmen der Inanspruchnahme eines Kita-Platzes (583,2 T€) und dem Eigenanteil

der Essenversorgung (151,7 T€). Aus Landeszuschüssen für den Ausgleich der Mindererträge im Zuge 

des Entlastunspkates, Erträgen für das beitragsfreie vorletzte und letzte Kita-Jahr sowie für die 

Beitragsbefreiung von Geringverdienern und Transferleistungsempfängern (404,3 T€) und durch 
projektgebundene Zuwendungen (125 T€) erhält der Eigenbetrieb weitere Einzahlungen.

4. Aufwendungen

Grundlage zur Kalkulation der Aufwendungen bilden die Kostenanträge des Eigenbetriebes aus dem 

Jahr 2023 gegenüber dem Jugendamt der Stadt Cottbus/Chóśebuz in Verbindung mit den in der Kita-

Finanzierungsrichtlinie der Stadt Cottbus/Chóśebuz geregelten üblichen Aufwandsarten einer 

Kindertageseinrichtung. Hier wurde sich an den Höchstsätzen der o. g. Finanzierungsrichtlinie 

orientiert. Die Personalaufwendungen gliedern sich in die Bereiche Verwaltung (524,6 T€),

pädagogisches Personal (6.654,8 T€) und technisches Personal (194,8 T€). Die sonstigen 

betrieblichen Aufwendungen sind in den Erläuterungen zum Erfolgsplan detailliert aufgeführt. 

Seite 6/11 Arbeitsstand vom 13.10.2023
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Eigenbetrieb Kommunale Kinder- und Jugendhilfe der Stadt Cottbus

Vorbericht - Seite 3

5. Entwicklung von Anlagevermögen/Eigenkapital/ Liquidität/ Kreditverbindlichkeiten

Die Objekte der Integrationskita "Mischka", der Integrationskita "Janusz Korczak", des Horts 

"Pünktchen und Anton" Haus 2 und des WITAJ-Hortes "Njewjerica" Haus 1 haben im 

Anlagevermögen einen Wert von 4.300,3 T €. Die sonstigen Betriebs- und Geschäftsausstattungen 

liegen für die Kita "Mischka" und Kita "Janusz Korcack" aktuell bei 131,9 T€. 

Bei planmäßiger Entwicklung des Eigenbetriebes ist die Liquidität jederzeit gesichert. Zu Beginn des 

Wirtschaftsjahres wird die rechtzeitige Beantragung der Mittel in Form von Abschlagszahlungen, 
veranlasst, um die notwendige Liquidität für Personalaufwendungen, Material und Dienstleister zur 

Verfügung zu haben. Der Eigenbetrieb plant aktuell keine Aufnahme von Krediten.

6. Investitionen

Für die Objekte im Sondervermögen wurde ein Investitionsplan für das Wirtschaftjahr 2024 und die 

Mittelfristplanung erstellt (siehe Investitionsplan). In der Kita "Janusz Korzack" wird eine weitere 

Modernisierung von 3 Bädern in Höhe von 170 T€ einkalkuliert. Weiterhin in der Planung befindet 

sich die Umstellung der Heizung (50 T€) und die Sanierung der Freiläche des Sportplatzes (25 T€) im 

WITAJ Hort Sielow. Die Kita "Mischka" soll energetisch und barrierefrei saniert werden. Die 

Planungsleistungen wurden im Jahr 2024 mit 100 T€ eingeplant.

7. Ausblick/ Risiken

Für die Werkleitung wird es weiterhin oberste Priorität haben, sowohl im Kita-Betrieb als auch in der 

Verwaltung sämtliche betrieblichen Abläufe weiterzuentwickeln und effizient zu gestalten, um die 

Prozesse effektiv zu steuern. 

Die laufende Anpassung des vorhandenen Personals im Bereich der Erzieher und Heilpädagogen an 

das notwendige pädagogische Personal und das zusätzliche Personal wird ebenfalls weiterhin eine 

hohe Priorität haben. In diesem Zusammenhang kann die nicht vorhersehbare Belegung der 

Einrichtungen als Risiko des Eigenbetriebes benannt werden. Ebenso können gesetzliche 
Änderungen, beispielsweise im Zusammenhang mit dem Kinder- und Jugendstärkungsgesetz und 

dem geplanten Kinder- und Jugendgesetz Brandenburg, der Fachkräftemangel, die demografische 

Entwicklung in Cottbus/Chóśebuz, aber auch ein stärkerer Wettbewerb in Cottbus (durch die 

Eröffnung neuer Kindertageseinrichtungen) Veränderungen mit sich bringen.
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Eigenbetrieb Kommunale Kinder- und Jugendhilfe der Stadt Cottbus

A Übersicht über die aus Verpflichtsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Ausgaben (§ 17 Abs. 1 EigV)

Verpflichtungsermächtigungen des Jahres Voraussichtlich fällige Ausgaben - in T€ -

2024 2025 2026 2027 2028
keine

Nachrichtlich im Finanzplan vorgesehene Kreditaufnahme keine keine keine keine keine

B Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Haushaltswirtschaft der Gemeinden auswirken (§ 17 Abs. 2 EigV)

Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2022 2023 2024 2025 2026 2027

Nr. Bezeichnung € € € € € €

Einzahlungen
1. Zuschüsse der Stadt Cottbus/Chóśebuz

davon als Kapitalzuschüsse

- zum Ausgleich liquiditätswirks. Verluste

davon als Investitionszuschüsse

davon als Betriebskostenzuschüsse

   davon Stadt

   davon Land

davon als Verlustausgleichszuschüsse

2. Darlehen der Stadt Cottbus/Chóśebuz

3. Sonstige Einzahlungen der Stadt Cottbus/Chóśebuz 7.868.600 8.673.452 8.958.500 9.187.500 9.422.900
   davon Kostenerstattungen KITA 7.208.800 8.021.252 8.306.300 8.535.300 8.770.700
   davon Kostenerstattungen Soziales 659.800 652.200 652.200 652.200 652.200

Einzahlungen gesamt 7.868.600 8.673.452 8.958.500 9.187.500 9.422.900
Auszahlungen  

1. Ablieferungen an die Stadt Cottbus/Chóśebuz 29.700 5.700 5.700 5.700 5.700
- von Gewinnen

- von Konzessionsabgaben

- von Verwaltungskostenbeiträgen 29.700 5.700 5.700 5.700 5.700
- bei Eigenkapitalentnahmen

2.
Tilgung von Darlehen der Stadt Cottbus/Chóśebuz einschl. 
Zinsen

3. sonstige Auszahlungen an die Stadt Cottbus/Chóśebuz 12.300 12.300 12.300 12.300 12.300
Auszahlungen gesamt 42.000 18.000 18.000 18.000 18.000

Übersicht der Verpflichtungsermächtigungen und der sich auf die Haushaltswirtschaft der Gemeinden 
auswirkenden Einnahmen und Ausgaben
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Eigenbetrieb Kommunale Kinder- und Jugendhilfe der Stadt Cottbus

Stellenübersicht 2024

Teil 1 - Tariflich Beschäftigte
Plan

2023 2024

Entgeltgruppen Anzahl Stellen Anzahl Stellen Erläuterungen

TVöD

1Ü 3 3 3

2Ü 3 3 2

8 1 1 1

9b - - -

9c 3 3 2

14 1 1 1

TVöD-SuE

3 1 1 1

4 3 5 3

8a 88 90 88

8b 14 23 18

9 16 16 13

13 3 3 1

15 3 4 3

16 4 3 3

17 5 6 6

18 5 4 4

gesamt 153 166 149

Teil 2 - Besondere Abschnitte
1. Probeämter, Anwärter und Auszubildende

Plan

2024

Bezeichnung Art der Vergütung Anzahl Stellen Anzahl Stellen Erläuterungen

2. Beschäftigte, die von der Dienst-/Arbeitsleistung freigestellt sind
Plan Plan

2023 2024

Entgeltgruppe Anzahl Stellen Anzahl Stellen

 TVöD

9c - 1 Mutterschutz, Elternzeit

TVöD-SuE

8a 5 3
8b 1 -

17 1 1 Freizeitphase ab 01.08.22

Erläuterungen

Zahl der tatsächlich 
besetzten Stellen 

am 30.06. des 
Vorjahres

Beschäftigt am 
01.10. des 
Vorjahres

Beschäftigungsverbot, Mutterschutz, Elternzeit
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Eigenbetrieb Kommunale Kinder- und Jugendhilfe der Stadt Cottbus

Investitionsplan 2024

Plan Planjahr Plan Plan Plan Summe
2023 2024 2025 2026 2027 Jahre

Nr. Maßnahme € € € € € €
150.000 345.000 425.000 800.000 300.000 2.020.000

1 Modernisierung 3 Bäder in der Kita Janusz Korczak Teil 1 150.000 150.000
2 Umstellung Heizung WITAJ Hort Sielow 50.000 50.000
3 Sanierung  Kita Mischka 100.000 300.000 800.000 1.200.000
4 Freigelande Sportplatz WITAJ Hort Sielow 25.000 25.000
5 Modernisierung 3 Bäder in der Kita Janusz Korczak Teil 2 170.000 170.000
6 Sanierung Kita Janusz Korczak 100.000 300.000 400.000
7 Ergänzung Außengelände Hort Pünktchen und Anton 25.000 25.000

8
9

10
11
12

268.000 25.000 750.000 1.043.000
13 Büroausstattung, Software, Hardware 30.000 30.000
14 Ausstattung Hort Spreeschule 238.000 238.000
15 Küche WITAJ Hort Sielow 25.000 25.000
16 Ausstattung Kita Mischka 750.000 750.000
17
18
Investitionen gesamt 418.000 345.000 450.000 1.550.000 300.000 3.063.000

418.000 345.000 450.000 1.550.000 300.000 3.063.000

gemeindliche Investitionszuschüsse

für Maßnahme 
für Maßnahme 
für Maßnahme 

Zuschüsse/ Zuwendungen Dritter

für Maßnahme 
für Maßnahme

Kreditaufnahmen des Eigenbetriebes

für Maßnahme
für Maßnahme

andere Eigenmittel des Eigenbetriebes 418.000 345.000 450.000 1.550.000 300.000 3.063.000

für Maßnahme 1-7 150.000 345.000 425.000 800.000 300.000 2.020.000
für Maßnahme 13-16 268.000 25.000 750.000 1.043.000

Mittelherkunft

Gebäude und bauliche Anlagen

Technische Anlagen und Maschinen

Betriebs- und Geschäftsausstattungen
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Eigenbetrieb Kommunale Kinder- und Jugendhilfe der Stadt Cottbus

Erläuterungen zum Erfolgsplan 2024

Summe Umsatzerlöse 9.533.400,00
Umsatzerlöse Stadt

Umsatzerlöse - §16 KitaG/ KITA-FinRL/ FB 51 7.088.500,00

Umsatzerlöse kalk. Miete FB 51 459.100,00

Umsatzerlöse Erstattung FB 51 u.a Vorschüler, 
Geringverdiener (Landeszuschuss über die Stadt) 473.600,00 €

Umsatzerlöse FB50/ Sozialamt 652.200,00

weitere Umsatzerlöse

Elternbeiträge (KITA +Essen) 735.000,00

Fördermittel Dritter 125.000,00

sonstige Erlöse 84.000,00
Auflösung Sonderposten städtischer Mittel 84.000,00

Summe Personalaufwand 7.374.200,00
Verwaltung 524.600,00

Erzieher 6.034.800,00

Heilpädagogen 620.000,00

Techn. Personal 194.800,00

Summe Materialaufwand 718.200,00
Spielmaterial/ Ausstattung 34.800,00

Essensversorgung/ Beschaffung 683.400,00

Abschreibungen 139.500,00
Summe sonst. betr. Aufwendungen 1.182.000,00

Medienkosten 194.400,00

Unterhaltung Gebäude 60.000,00

Reinigung 191.400,00

Reinigungsmittel 14.100,00

Wäschereinigung 7.400,00

Kleinst- und Schönheitsreparaturen 23.300,00

Ersatzbeschaffung/ Werterhaltung 66.700,00

Sonstige Verwaltungskosten 183.700,00

Fortbildung/ Fachliteratur 50.800,00

externes Qualitätsmanagement 72.200,00

sonstige Aufwendungen 318.000,00

Jahresergebnis 203.500,00
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Entwurf 05.12.2023

 Anlage 1/1

Eigenbetrieb Kommunale Kinder- und Jugendhilfe
BILANZ zum 31. Dezember 2022

AKTIVA

Euro Euro
Vorjahr

Euro

A.

I. Immaterie nde

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerb-
liche Sc liche Rechte und
Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und
Werten 1.025,00 1,00

II. Sachanlagen

1. Gr
Bauten einsch
Gr 4.300.286,50 4.425.144,23

2. a sstat-
tung 131.976,00 45.181,00

3. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 19.850,00 7.635,67

4.452.112,50 4.477.960,90

Su 4.453.137,50 4.477.961,90

B.

I. Forder

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 514.813,66 868.113,46
2. nde 24.013,89 8,97

538.827,55 868.122,43

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben
bei Kreditinstituten und Schecks 1.900.397,97 715.354,89

Su 2.439.225,52 1.583.477,32

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.320,45 6.347,79

6.893.683,47 6.067.787,01
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Entwurf 05.12.2023

                                                                  Anlage 1/2

Eigenbetrieb Kommunale Kinder- und Jugendhilfe
BILANZ zum 31. Dezember 2022

PASSIVA

Euro Euro
Vorjahr

Euro

A. Eigenkapital

I. 2.244.893,70 2.246.776,57

II. Gewinnvortrag 1.058.558,44 223.012,79

III. Jahresgewinn 536.030,20 835.545,65

Summe Eigenkapital 3.839.482,34 3.305.335,01

B. andere Sonderposten 2.241.775,73 2.308.926,00

C. llungen

1. llungen 611.100,00 226.000,00

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-
gen 125.163,88 78.577,56

2. sonstige Verbindlichkeiten 76.161,52 135.940,44

201.325,40 214.518,00

E. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 13.008,00

6.893.683,47 6.067.787,01

32



Sportstättenbetrieb 

Eigenbetrieb der Stadt 
Cottbus/Chó śebuz 
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 Der Wirtschaftsplan befindet sich derzeit noch in Abstimmung und wird
entsprechend nachgereicht.
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Anlage I

Sportstättenbetrieb der Stadt Cottbus, Cottbus 
Bilanz zum 31. Dezember 2022

(mit Vergleichszahlen zum 31. Dezember 2021)

A K T I V A P A S S I V A
Stand am Stand am Stand am Stand am

31.12.2022 31.12.2021 31.12.2022 31.12.2021
EUR EUR EUR EUR

__________ ___________  _________  _________

A. ANLAGEVERMÖGEN A. EIGENKAPITAL

I. IMMATERIELLE I. STAMMKAPITAL 260.000,00 260.000,00

 VERMÖGENSGEGENSTÄNDE
II. RÜCKLAGEN

 EDV-Software 4.441,00 6.915,00
Allgemeine Rücklagen 64.271.048,58 64.271.048,58

II. SACHANLAGEN
III. VERLUSTVORTRAG 47.460.503,84 46.384.051,01

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte
 mit Geschäfts-, Betriebs- und anderen Bauten 32.623.333,58 34.098.618,58 IV. VERLUST

2. Maschinen und maschinelle Anlagen 16.113,84 32.280,84
3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 345.730,71 402.548,73 Verlust des Vorjahres 1.076.452,83 1.296.579,58
4. Anlagen im Bau 154.849,76 33.140.027,89 36.747,78 Ausgleich durch Vortrag auf neue Rechnungen (1.076.452,83) (1.296.579,58)

33.144.468,89 34.577.110,93 Jahresverlust 1.462.269,68 1.076.452,83
15.608.275,06 17.070.544,74

B. SONDERPOSTEN FÜR ZUSCHÜSSE
  UND ZULAGEN 17.137.801,71 17.385.640,82

C. RÜCKSTELLUNGEN

Sonstige Rückstellungen 740.134,42 434.825,31
740.134,42 434.825,31

B. UMLAUFVERMÖGEN D. VERBINDLICHKEITEN

I. VORRÄTE 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen
 und Leistungen 111.546,70 127.461,20

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 3.248,00 3.825,00  - davon mit einer Restlaufzeit von
2. Waren 10.716,41 10.651,51     bis zu einem Jahr: EUR 111.546,70

13.964,41 14.476,51     (31.12.2021: EUR 127.461,20)
    mehr als einem Jahr: EUR 0,00

II. FORDERUNGEN UND SONSTIGE      (31.12.2021: EUR 0,00)
 VERMÖGENSGEGENSTÄNDE 2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 

Unternehmen 64.577,31 91.305,19
1. Forderungen aus Lieferungen  - davon mit einer Restlaufzeit bis

 und Leistungen 22.630,09 26.091,19     zu einem Jahr: EUR 64.577,31
2. Forderungen an die Gemeinde 18.604,14 63.335,04     (31.12.2021: EUR 91.305,19)

- davon mit einer Restlaufzeit von 3. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein 
    mehr als einem Jahr: EUR 0,00  Beteiligungsverhältnis besteht 2.338,48 1.361,45
    (31.12.2021: EUR 0,00)  - davon mit einer Restlaufzeit bis

3. Sonstige Vermögensgegenstände 31.243,91 45.213,05     zu einem Jahr: EUR  2.338,48
72.478,14 134.639,28     (31.12.2021: EUR 1.361,45)

4. Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde 65.363,87 76.128,89
III. KASSENBESTAND UND  - davon mit einer Restlaufzeit von

 GUTHABEN BEI KREDITINSTITUTEN 538.687,43 505.003,43     bis zu einem Jahr: EUR 65.363,87

625.129,98 654.119,22     (31.12.2021: EUR 76.128,89)

    mehr als einem Jahr: EUR 0,00
    (31.12.2021: EUR 0,00

5. Sonstige Verbindlichkeiten
 - davon mit einer Restlaufzeit bis 42.199,00 40.934,39
    zu einem Jahr: EUR 42.199,00 286.025,36 337.191,12
    (31.12.2021: EUR 40.934,39)

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 3.188,68 3.635,92 E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 551,00 6.664,08

33.772.787,55 35.234.866,07 33.772.787,55 35.234.866,07
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Tierpark 

Eigenbetrieb der Stadt 
Cottbus/Chó śebuz 
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 Der Wirtschaftsplan befindet sich derzeit noch in Abstimmung und wird
entsprechend nachgereicht.

37



Anlage 1.1 

Tierpark Cottbus, Eigenbetrieb der Stadt Cottbus, 

Cottbus 

Bilanz zum 31. Dezember 2022 

A K T I V A      
Vor-
jahr   

EUR EUR TEUR 

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen

1. Bauten auf fremden Grundstücken 3.465.676,00 3.618 

2. Maschinen und maschinelle Anlagen 16.312,00 21 

3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 194.261,56 238 

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 4.131.271,13 2.441 

7.807.520,69 6.318 

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

Waren 25.196,21 16 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

(sämtlich mit einer Restlaufzeit unter einem Jahr)

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 17.279,88 2 

2. Forderungen an die Stadt Cottbus 0,00 405 

3. Sonstige Vermögensgegenstände 14.733,14 13 

32.013,02 420 

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 664.629,24 138 

721.878,29 574 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 11.088,00 14 

8.540.447,16 6.906 
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Anlage 1.1 

 

Tierpark Cottbus, Eigenbetrieb der Stadt Cottbus, 

Cottbus 

Bilanz zum 31. Dezember 2022 

 

2 
 

P A S S I V A     
Vor-
jahr 

     EUR EUR  TEUR 

A. Eigenkapital     

 I. Stammkapital 25.000,00   25 

 II. Allgemeine Rücklagen 2.744.843,68   2.745 

 III. Gewinn/Verlust     

  Verlustvortrag -551.196,73   -689 

  Jahresüberschuss 373.739,81   138 

       2.592.386,76  2.219 

         

B. Sonderposten für Zuschüsse     

  Erhaltene Investitionszuschüsse  5.509.397,50  4.319 

         

C. Rückstellungen     

  Sonstige Rückstellungen  147.553,09  125 

         

D. Verbindlichkeiten     

 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 165.165,60   135 

 2. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Cottbus 62.632,69   53 

 3. Sonstige Verbindlichkeiten 4.695,03   7 

  

- davon aus Steuern: 184,24 EUR  
(Vorjahr: 292,53 TEUR)     

      232.493,32  194 

          

E. Rechnungsabgrenzungsposten  58.616,49  49 

      8.540.447,16  6.906 
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III.2. Wirtschaftspläne /
Bilanzen für Unternehmen 
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Carl-Thiem-Klinikum 
Cottbus gGmbH 

Eigengesellschaft der Stadt 
Cottbus/Chó śebuz 
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Carl-Thiem-Klinikum Cottbus gGmbH 

Seite 1 

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2024 der Carl-Thiem-Klinikum Cottbus gGmbH 

1. Allgemeine Erläuterungen

Der Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2024 der Carl-Thiem-Klinikum Cottbus gGmbH 
verfolgt das Ziel, das CTK, trotz anhaltender Auswirkungen des Kriegsgeschehen in der Ukraine 
und der damit verbundenen Inflation weiter wirtschaftlich stabil zu halten. Aktuell ist das 
Unternehmensumfeld als eher schwierig einzustufen, da viele gesetzliche Vorgaben zwar den 
wirtschaftlichen Handlungsspielraum der Krankenhäuser weiter einengen, aber 
Kostensteigerung insbesondere im Energiekostenbereich und Teuerungsraten im 
Sachkostenbereich nicht ausreichend durch den Gesetzgeber abgefedert werden. Zudem hat 
sich der zunehmende Fachkräftemangel weiter bemerkbar gemacht. 
Das kommunale Carl-Thiem-Klinikum Cottbus (CTK) soll zu einem Universitätsklinikum in 
Landesträgerschaft und zu einem „Digitalen Leitkrankenhaus“ ausgebaut werden. Medizinische 
Wissenschaft und Universitätsklinikum sollen in einer Medizinischen Universität in der 
Rechtsform einer Körperschaft des öffentlichen Rechts zusammengeführt werden. Das 
Universitätsklinikum soll sich damit zur anerkannten Hochschulklinik für Ärzteausbildung 
entwickeln. Diese soll nach derzeitiger Planung zum 01.07.2024 gegründet werden. Zeitgleich 
soll das CTK in die Landesträgerschaft übergehen. Auf Grundlage der Empfehlung der 
Expertenkommission IUC wurde ein konkretisiertes Konzept für ein „Innovationszentrum 
Universitätsmedizin Cottbus“ entwickelt. Dieses wurde dem Wissenschaftsrat im Frühjahr 
2023, zunächst zur Begutachtung, vorgelegt. 
Der folgend aufgestellte Wirtschaftsplan stellt somit ausschließlich auf den Krankenhausbetrieb 
ab.  

Belastbare Aussagen zur zukünftigen Leistungs-, und Kostenentwicklung sind nicht zuletzt 
auch aufgrund der offenen gesetzlichen Rahmenbedingungen zur Stabilisierung der 
Krankenhäuser nicht fundiert möglich.   
Die Carl-Thiem-Klinikum Cottbus gGmbH verfolgt in Übereinstimmung mit dem 
Gesellschaftsvertrag ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke zur Feststellung, 
Heilung, Linderung oder Verhütung einer Verschlimmerung von Krankheiten sowie die 
Geburtshilfe durch hochqualifizierte ärztliche und pflegerische Hilfsleistungen sowie die 
Förderung und Erbringung rettungsdienstlicher Aufgaben. Darüber hinaus werden die Pflege 
und Entwicklung der Wissenschaft durch Forschung, Lehre und Studium sowie die 
Vorbereitung auf berufliche Tätigkeiten sowie Aus- und Weiterbildung wahrgenommen.  
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Carl-Thiem-Klinikum Cottbus gGmbH 

Seite 2 

Zur Verwirklichung der Zwecke erfolgen der Betrieb und die Unterhaltung des Krankenhauses 
als Schwerpunktversorger mit Ausbildungsstätten sowie Nebeneinrichtungen und 
Nebenbetrieben. Unterstützt wird dieser zudem durch den Betrieb der Tochtergesellschaften 
Thiem-Service GmbH (TSG), die Thiem-Research GmbH (TRS) und der CTK-Poliklinik GmbH 
(MVZ), deren Gesellschaftsanteile zu 100 % von der Carl-Thiem-Klinikum Cottbus gGmbH 
gehalten werden sowie der Thiem-Reinigung GmbH (TRG), deren Gesellschaftsanteile das CTK 
zu 51 % innehat. Derzeit befindet sich die Thiem-Care GmbH (TCG) im Aufbau. Auch diese ist 
eine 100%ige Tochter des CTKs. Die Unternehmensgruppe zählt zu den größten 
Gesundheitszentren im Land Brandenburg. Durch die Geschäftsleitung werden in erster Linie 
Ziele zum Ausbau des ambulanten und stationären Leistungsportfolios sowie zur qualitativen 
Verbesserung medizinischer Prozesse forciert. Im Rahmen des Strukturwandels in der Lausitz 
besteht zudem der Anspruch sich als digitaler Vorreiter zu etablieren. Im Vordergrund steht 
dabei, den Patienten eine bestmögliche Versorgung zu gewährleisten und gleichzeitig das 
Klinikum weiterhin als ein wirtschaftlich gesundes Unternehmen der Schwerpunktversorgung 
zu führen. Zukünftig müssen für eine positive wirtschaftliche Entwicklung weitere 
Geschäftsfelder erschlossen werden und der Fokus im operativen Geschäftsbereich muss 
weiter eine immanente Konzentration auf die Kernkompetenz des Klinikums bedeuten. Hinzu 
kommen perspektivisch Dienstleistungen im Rahmen der Digitalisierung von anderen 
Krankenhäusern. 

Neben dem eigenen Anspruch des CTKs das Thema Digitalisierung intensiv voranzutreiben 
fördert auch der Bund im Rahmen des Krankenhauszukunftsgesetzes (KHZG) die 
Digitalisierung der Krankenhäuser. Über das Land Brandenburg wird dem CTK ein Betrag von 
ca. 7 Mio. EUR zur Verfügung gestellt. Die Verwendung der Mittel aus dem 
Krankenhauszukunftsfonds soll evaluiert werden.  

Alle laufenden und zukünftig geplanten baulichen Maßnahmen und Investitionen sind auf der 
Grundlage der Betriebs- und Entwicklungsplanung, erteilter Fördermittelbescheide und 
gefasster Gremienbeschlüsse der Carl-Thiem-Klinikum Cottbus gGmbH in die Planung 
eingegangen. Bereits bekannte externe und interne Rahmenbedingungen wurden in ihren 
prognostischen Auswirkungen berücksichtigt.  
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Eine Leistungsprognose für das Jahr 2024 ff. ist schwer abschätzbar und stark davon abhängig, 
wie sich das Leistungsniveau entwickeln wird. Weitere medizinstrategische Szenarien im CTK 
aber auch die Herausforderungen umliegender Krankenhäuser sind ebenso schwer 
vorhersehbar. Dem Wirtschaftsplan liegt daher eine Planung von 36.000 BWR zu Grunde. 
Unabhängig von der tatsächlichen Leistungserbringung hängt das wirtschaftliche Ergebnis des 
CTKs auch maßgeblich von den Budgetverhandlungen mit den Kostenträgern und von der 
Höhe avisierter Ausgleiche ab. Für die Jahre 2022 und 2023 gibt es zudem noch keine 
abgeschlossenen Budgets mit den Kostenträgern. Investitionsentscheidungen müssen 
zunehmend in Abhängigkeit von der wirtschaftlichen und finanziellen Entwicklung und Blick 
auf das zu errichtende IUC getroffen werden. Bekannte Kostensteigerungen im 
Sachkostenbereich, vor allem auch Energie- und medizinischer Bedarf sowie mögliche 
Kosteneinsparungen durch bspw. die Mitgliedschaft in der Sana Einkauf und Logistik sind, 
soweit bekannt, in die Planzahlen mit eingeflossen. 

2. Erläuterungen zum Erfolgsplan

Das CTK geht unter den oben genannten Unsicherheiten für das Jahr 2024 von einem positiven 
Jahresergebnis aus.  

Umsatzerlöse 

Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen im Krankenhausbereich zeichnen sich dadurch aus, 
dass die Vergütung der Krankenhausleistungen weiterhin durch gesetzliche Vorgaben so 
reglementiert wird, dass sie nicht den steigenden Tarif- und Preisentwicklungen folgt und somit 
die Schere zwischen Erlösentwicklung und Kostenentwicklung weiter auseinandergeht.  
Die Ertragslage des Jahres 2024 und der Folgejahre ist davon abhängig, inwiefern sich die 
stationären Leistungszahlen entwickeln und in einzelnen Leistungsbereichen tendenziell 
erhöhen lassen. Dazu ist die Fokussierung auf den stabilen Kern der stationären Versorgung 
nötig, der sowohl die PPUGs, die G-BA-Richtlinie, MD-Strukturprüfungen, MD-Prüfregime und 
auch die zunehmende Ambulantisierung berücksichtigt. Wachstumsbereiche wie die 
Kardiologie, Neurochirurgie, Orthopädie, Gefäßchirurgie und Unfallchirurgie sollen potentielle 
Erlösrückgänge auffangen. 
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Das CTK verfolgt das Ziel, sich klinikbezogen auf das stationäre Kerngeschäft zu konzentrieren 
und die Sekundärbereiche zu stabilisieren, um sich wirtschaftlich sicher aufstellen zu können. 
Auch im Bereich der Ambulanten Spezialfachärztlichen Versorgung (ASV), durch den Ausbau 
von Drittgeschäften und Kooperationen mit anderen Krankenhäusern, lassen sich 
Wachstumspotentiale ausweiten und sind in die Wirtschaftsplanung eingeflossen. Derzeit 
kooperiert das CTK in der Laborversorgung bereits mit dem Lausitzer Seenland Klinikum, dem 
Krankenhaus Spremberg und dem Sana Herzzentrum in Cottbus. In 2024 wird diese 
Kooperation ausgeweitet auf die Sana Kliniken Niederlausitz. 
Im Jahr 2024 gehen wir von einer Steigerung des Landesbasisfallwertes in Höhe von 5% für 
den vollstationären Bereich aus.  

Bestandsveränderung für unfertige Leistungen 

Die unfertigen Leistungen betreffen die erlösseitige Bewertung der sogenannten Überlieger, 
d. h. Patienten, die während der Jahreswechsel medizinisch stationär behandelt werden.
Generell lässt sich diese Position, wie schon in den vergangenen Jahren, nicht verlässlich
planen. Die Vorjahre zeigen starke Schwankung der Abgrenzungsbeträge. Diese wirken sich
positiv oder negativ auf das Jahresergebnis aus. Es lassen sich auch keine Regelmäßigkeiten
ableiten. Für die mittelfristige Planung wird daher ein konstanter Ansatz gewählt.

Sonstige betriebliche Erträge 

Im Planungszeitraum 2024 bis 2028 wird von leicht steigenden Erlösen ausgegangen, die 
vornehmlich auf die Geschäftsbesorgung gegenüber den Tochterunternehmen und auf 
sonstige Hilfs-und Nebenbetriebe zurückzuführen sind. 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

In der mittelfristigen Prognose ist in Anlehnung an den geplanten Leistungsansatz eine 
korrelierende Entwicklung der Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe angenommen 
worden. Durch die Inbetriebnahme des Blockheizkraftwerkes wird perspektivisch von einer 
Reduktion der externen Stromabnahme ausgegangen. Allerdings können die bereits 
entstandenen überdurchschnittlichen Energiekostensteigerungen durch die Energiekrise nicht 
gedeckt werden. Unabhängig von der geplanten Krankenhausreform des Bundes will der 
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Gesetzgeber die Krankenhäuser bei der Kompensation der Mehrausgaben für Strom und Gas 
unterstützen. Hier wurde ein pauschaler Ansatz im Wirtschaftsplan für das Jahr 2024 
berücksichtigt.       
 

Aufwendungen für bezogene Leistungen 
 
Neben den an Fremdfirmen vergebenen Leistungen in den Bereichen Wäschereinigung, Park- 
und Gartenpflege sind in dieser Position auch die Aufwendungen für die Leistungen 
verbundener Unternehmen, insbesondere der Thiem-Service GmbH (TSG) sowie der Thiem-
Reinigung GmbH (TRG) enthalten. Dazu gehören der Patientenservice, sowie der 
Wachschutz/Sicherheitsdienst, die Aufbereitungseinheit für Medizinprodukte, Post, Immobilien 
und Facilitymanagement sowie der Schreibdienst, Logistik und Transport, die 
Speisenversorgung sowie die Gebäudereinigung. In den Plankosten für die Fremdfirmen sind 
die angezeigten Preisanstiege, soweit bekannt, berücksichtigt.  
 

Personalaufwendungen 
 
Die durchschnittliche Gesamtzahl der Beschäftigten des Klinikums beträgt im Jahr 2023  
(Stand 05/23) 2.017 Vollkräfte (VK). Am CTK waren durchschnittlich 320 VK im Ärztlichen 
Dienst und 829,5 VK im Pflegedienst beschäftigt. Der geplante Stellenaufbau ist im Bereich 
der Pflege im Wesentlichen aufgrund der gesetzlichen Regelungen im Rahmen des 
Pflegestärkungsgesetztes erforderlich. Die Erhöhung der Plan-VK-Zahl im Bereich Personal der 
Ausbildungsstätte resultiert aus dem geplanten Anstieg der Schülerzahlen, dem Ausbau von 
internationalen Projekten, der Einstellung von Sprachlehrenden und der zunehmenden 
Einbindung von Lehrkräften in die Projektarbeit. 
Im Verwaltungsdienst (Bereich IT, Digitalisierung und Innovation, Projektmanagement) ist der 
Stellenaufbau insbesondere auf die Entwicklung des CTK hin zum Digitalen Leitkrankenhaus 
und dem damit verbundenen Aufbau eines modernen digitalen Fundaments für IT- und 
Gesundheitsanwendungen zurückzuführen.  Das CTK erhält für den Ausbau der Digitalisierung 
insgesamt eine Fördermittelsumme im zweistelligen Millionenbereich. Für das Geschäftsjahr 
2024 wird eine Förderung mit einem niedrigen einstelligen Millionenbetrag unterstellt. 
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Im Ärztlichen Dienst endete der Tarifvertrag durch fristgemäße Kündigung der Gewerkschaft 
am 31.12.2022. Nach schwierigen Verhandlungen konnte jedoch am 04.07.2023 eine 
Tarifeinigung erzielt werden. Diese sieht für das Jahr 2023 die Gewährung von 
Inflationsausgleichszahlungen an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Höhe von insgesamt 
1.500 EUR und im Juli 2024 in Höhe von 500 EUR pro VK vor.  
Zudem sind Tarifsteigerungen ab Juli 2023 in Höhe von 4,6 Prozent, im April 2024 in Höhe von 
3,5 Prozent und im Oktober in Höhe von 2,5 Prozent verabredet worden. Daneben wurden 
Zuschläge für kurzfristig übernommene Dienste, Zuschläge auf Bereitschaftsdienste ab dem 5. 
Bereitschaftsdienst im Kalendermonat, eine Begrenzung der Höchstzahl der zulässigen 
Bereitschaftsdienste für Teilzeitbeschäftigte sowie die Erhöhung des Jahresurlaubs auf 
einheitlich 30 Arbeitstage pro Kalenderjahr vereinbart. 
Die aktuell mit dem Marburger Bund getroffenen Einigung ist erstmals zum 31.12.2024 
kündbar. 
 
Auch bezüglich des Tarifvertrages für nichtärztliche Beschäftigte (TV-CTK) und des TV-Azubi-
CTK für Auszubildende konnten die Tarifverhandlungen abgeschlossen werden. Die Einigung 
sieht für nicht ärztlich Beschäftigte für das Jahr 2023 die Gewährung von 
Inflationsausgleichszahlungen an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Höhe von insgesamt 
2.340 EUR pro VK und im Jahr 2024 in Höhe von 660 EUR pro VK vor. Die Tabellenwerte 
werden ab April 2024 um 1 %, danach um 200 € und anschließend um 5,5 % (im Durchschnitt 
entspricht dies einer Entgeltsteigerung von 12,5 %) gesteigert. Darüber hinaus wird es eine 
weitere Reduzierung der Arbeitszeit ab April 2024 auf 39 Wochenstunden und ab Mai 2024 die 
Einführung einer gesonderten Entgelttabelle für den Sozial-und Erziehungsdienst geben. 
Ziel war es mit diesem Abschluss die Tarifschere zum TVöD von 2,5% auf 1,5% zu verkleinern. 
 
Bei den Auszubildenden sieht die Tarifeinigung die Gewährung von 
Inflationsausgleichzahlungen in Höhe von insgesamt 1.170 EUR in 2023 und 330 EUR in 2014 
sowie eine Erhöhung der Tabellenentgelte ab April 2024 um monatlich 150 € brutto vor. 
Darüber hinaus ist die Erhöhung der Jahressonderzahlung in 2023 auf 85 % und ab 2024 auf 
90 % vorgesehen. 
Beide Tarifverträge haben eine Laufzeit bis 30.04.2025. 
 
Die Tarifvereinbarungen sind entsprechend in den Wirtschaftsplan eingeflossen. Für die 
mittelfristige Planung werden ab dem Jahr 2026 Personalkostensteigerungen in Anlehnung an 
die jährliche Steigerungsrate eingerechnet. 
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Abschreibungen 

Durch die unzureichende Investitionsfinanzierung sind in der Vergangenheit viele 
Investitionsmaßnahmen mit Eigenmitteln durchgeführt worden. Dies führt zu einem stetigen 
Anstieg der ergebniswirksamen Abschreibungen in den Jahren 2024 bis 2028. Für die bereits 
in 2022 begonnenen und in den Folgejahren intensivierten erheblichen Investitionen in die IT 
werden Förderungen unterstellt.  

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Im sonstigen betrieblichen Aufwand sind im Jahr 2024 ff. Kostensteigerungen, speziell im 
Bereich Wartung, berücksichtigt. Insbesondere geplante Projekte zur Prozessoptimierung und 
Digitalisierung bedingen kleinere Instandhaltungsmaßnahmen. In den Folgejahren werden 
bauliche Instandhaltungsaufwendungen in einem geringeren Umfang unterstellt. 

Zinserträge und Zinsaufwendungen 

Seit Jahresbeginn 2023 sind leicht steigende Zinskonditionen für Geldanlagen zu verzeichnen. 
Für den Planungszeitraum 2024 bis 2028 werden Zinserträge in einem geringen Umfang 
unterstellt. Die Zinsaufwendungen resultieren im Wesentlichen aus den vorgenommenen 
Kreditaufnahmen und werden entsprechend der aktuellen Zins- und Tilgungspläne in der 
Planung berücksichtigt.  
Der deutliche Anstieg seit dem Jahr 2023 resultiert aus der Darlehensaufnahme von insgesamt 
35 Mio. EUR zur Brückenfinanzierung von Investitions- und Digitalisierungsvorhaben sowie der 
Projekte zur Prozessoptimierung. Die Auszahlung erfolgt in 2 Tranchen. Für das Jahr 2024 ist 
die Auszahlung der 2. Tranche in Höhe von 15 Mio. EUR berücksichtigt. Bei der 
Darlehensaufnahme handelt es sich in weiten Teilen um eine Brückenfinanzierung, um die, 
durch das CTK, vorfinanzierten Investitionskosten zu refinanzieren. 
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3.  Erläuterungen zur Finanzplanung  

 

Laufende Geschäftstätigkeit 
 
Die Höhe der Jahresergebnisse, die Tarifentwicklungen, die ergebniswirksamen 
Abschreibungen sowie die Entwicklung der Forderungen und Verbindlichkeiten bedingen im 
Wesentlichen die Veränderungen des Ergebnisses aus der laufenden Geschäftstätigkeit.  
 

Investitionstätigkeit 
 
Der Finanzplan berücksichtigt im Wesentlichen Auszahlungen für Investitionen (inkl. 
Baumaßnahmen sowie Ausstattungen im medizinischen und nicht medizinischen Bereich) im 
gesamten Klinikum. Neben klassischen Investitionen in Bau und Medizin- und Gebäudetechnik 
wird das CTK in den nächsten Jahren erheblich in die IT-Infrastruktur und Digitalisierung 
investieren müssen. Die vom Land Brandenburg im Rahmen des KHZGs zur Verfügung 
gestellten Mittel in Höhe von rd. 7 Mio. EUR decken den Kapitalbedarf jedoch nicht ab.  Das 
CTK geht davon aus, dass gemäß dem Gutachten der Expertenkommission erhebliche Mittel 
zur Verfügung gestellt werden, so dass Investitionen in IT und Digitalisierung ergebnisneutral 
im WP 2024 ff. berücksichtigt worden sind. Zudem sind Neu- und Ersatzbeschaffungen von 
medizinischen Geräte und Ausstattung in die Planung eingeflossen.  
 

Finanzierungstätigkeit 
 
Die Einzahlungen beinhalten bewilligte Zuwendungen und Zuschüsse sowie Fördermittel des 
Landes Brandenburg (Investitionspauschalen sowie Mittel des Krankenhausstrukturfonds und 
des Krankenhauszukunftsgesetzes) für Investitionsvorhaben. Im Rahmen der 
Pauschalförderung des Landes Brandenburg werden dem CTK im Jahr 2024 voraussichtlich 
7,1 Mio. EUR für Investitionskosten zufließen. Zusätzlich will das Land Brandenburg die 
Krankenhäuser mit Investitionsförderungen unterstützen. Diese Sonderförderungen von ca.  
6 Mio. EUR sind im Wirtschaftsplan 2024 berücksichtigt.  
 
Die Höhe der im Planungszeitraum 2024 – 2028 unterstellten Fördermittelpauschalen erfolgte 
in Anlehnung an die in Vorjahren bereitgestellten Mittel durch das Land Brandenburg. Im 
Hinblick auf die Gründung der Medizinischen Universität und der damit verbundenen Bedarfe 
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wird perspektivisch ein deutlich größerer Umfang an Investitionen und damit einhergehend 
die Notwendigkeit höhere Fördermittel erwartet. 

Für die Realisierung ausgewählter Investitionsvorhaben im Rahmen des Gesamtfinan-
zierungskonzeptes sowie zur Sicherung der laufenden Geschäftstätigkeit sind in den Jahren 
2016 und 2017 Darlehen in Höhe von insgesamt 28,1 Mio. EUR ausgezahlt worden. Die 
Auszahlungen enthalten den vertraglich vereinbarten Kapitaldienst.  
Für die Umsetzung der dringend notwendigen Digitalisierungsmaßnahmen und der sich in 
Planung befindlichen Baumaßnahmen sind zur Sicherung des Mittelbedarfes in den Jahren 
2022 und 2024 die Auszahlung von insgesamt 35 Mio. EUR aus der in 2022 abgeschlossenen 
Kreditfinanzierung mit einer Laufzeit von 5 Jahren berücksichtigt worden. Für die Errichtung 
der Rettungswache wird in den Jahren 2023 und 2024 eine Ausreichung von Kreditmitteln mit 
rd. 7,6 Mio. € sowie einer Laufzeit von 30 Jahren unterstellt. Eine kontinuierliche Tilgung und 
der Zinsaufwand wurden entsprechend in die Planung einbezogen.  

Im Zusammenhang mit der Errichtung und Inbetriebnahme des Blockheizkraftwerkes ist für 
die notwendige Verlegung und Ertüchtigung der Gastrasse im Jahr 2019 ein Darlehen an die 
Netzgesellschaft gewährt worden. Die vollständige Rückzahlung der Netzgesellschaft wird im 
Jahr 2024 unterstellt.  

4. Wirtschaftlichkeit/Risiken

Das Leistungsniveau der Zeit vor der Pandemie ist auch im Jahr 2024 nicht gänzlich erreichbar. 
Tarifliche Einigungen, die sich weitestgehend an der derzeitigen Inflationsrate orientieren, sind 
angemessen im Wirtschaftsplan berücksichtigt. Die gestiegenen Energie- und Sachkosten sind 
im Wirtschaftsplan einerseits durch den Landesbasisfallwert und anderseits durch Fördermittel-
kompensationen eingepreist.  

Die Planung der Ausweitung und Erhöhung der gesetzlichen Mindestmengen und die 
Pflegepersonaluntergrenzen haben erheblichen Einfluss auf die Kosten- und Erlösstruktur. Das 
Herauslösen der Pflege aus dem DRG-System stellt eine Zäsur in der Krankenhausfinanzierung 
dar. Im Jahr 2024 wird von einem positiven Effekt durch das Pflegebudget, durch eine weiteren 
Aufbau des Pflegebereiches und der avisierten Tarifsteigerung, im Wirtschaftsplan 
ausgegangen. 
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Die strategische Ausrichtung und ökonomische Entwicklung des Klinikums ist wesentlich von 
der geplanten Krankenhausreform und dem Anspruch des neuen Gesellschafters, dem Land 
Brandenburg, abhängig. Die im Sommer2024 beabsichtigte Gründung des 
„Innovationszentrum Universitätsmedizin Cottbus“ wird einen wesentlichen Teil dazu 
beitragen, flächendeckend eine qualitativ hochwertige Versorgung nahezu aller 
Fachrichtungen am CTK sicherzustellen. 

5. Bauliche Maßnahmen und Investitionen

Investitionen sind zur Sicherstellung einer guten stationären Versorgung, dem Ausbau sowie 
der Verbesserung der Behandlungsmöglichkeiten, Serviceleistungen und Arbeitsbedingungen 
zum Wohl der Patienten und Mitarbeiter unerlässlich. Zugleich gilt es wirtschaftliche 
Gesichtspunkte zu berücksichtigen.  
Der laufende Bedarf an wiederzubeschaffenden Anlagegütern und Medizintechnik wird im 
Wesentlichen aus Fördermitteln des Landes Brandenburg (Investitionspauschalen) finanziert.  

Vor dem Hintergrund der abgängigen Geräteausstattung in der Nuklearmedizin wurde zur 
Vorbereitung der erforderlichen (Re-)Investition eine Leistungsplanung erstellt. Diese bildet 
die Grundlage des künftigen Gerätebedarfs für das ambulante und stationäre 
Leistungsspektrum. Hier erfolgten die Modernisierung und ein adäquater Austausch der 
vorhandenen Ausstattung. Die Ertüchtigung der NUK erfolgte in 2022.  
Im dritten Bauabschnitt soll nun in den Jahren 2024/ 25 das notwendige Heißlabor erneuert. 
werden.  

In Zusammenarbeit mit einem zentralen Vertragspartner der Medizintechnikindustrie plant das 
CTK eine nachhaltige Beschaffung, Bereitstellung und Bewirtschaftung von bildgebenden 
medizinischen Großgeräten. Im Fokus steht neben der Anschaffung das 
Bewirtschaftungskonzept und die Integration zukünftiger technologischer Entwicklungen. Mit 
dieser Innovationspartnerschaft strebt das Klinikum die Modernisierung im Bereich 
bildgebende medizinische Großgeräte und dadurch eine qualitative hochwertige 
Patientenversorgung sowie einen effizienten medizinischen Betrieb an. 
Die Finanzierung der Investitionen soll vornehmlich aus Investitionspauschalen des Landes 
Brandenburg erfolgen. 
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Der Umbau der zentralen Notaufnahme hat das Ziel, eine neu strukturierte zentrale 
Notaufnahme nach neuesten Gesichtspunkten und Anforderungen an die medizinische 
Versorgung von Notfallpatienten zu schaffen. Durch eine spezielle offene Gestaltungsvariante 
soll sich der Patient mehr wahrgenommen fühlen und die Belastungen der beschäftigten 
Mitarbeiter, durch die Verringerung langer Wege, deutlich reduzieren. Die dadurch gewonnene 
Zeit steht zur direkten Betreuung der Patienten zur Verfügung. Die Finanzierung soll über den 
Krankenhausstrukturfond und aus Eigenmitteln erfolgen. Der Fördermittelantrag über den 
Krankenhausstrukturfonds ist 2021 gestellt worden. 
Die Stadt Cottbus betreibt zwei Feuer- und Rettungswachen, in denen die Berufsfeuerwehr 
sowie der Rettungsdienst gemeinsam in 24/7 die Rettungswagen der Stadt vorhalten. 
Zusätzlich ist für die Notarzteinsatzfahrzeuge der Stadt Cottbus eine Rettungswache am 
Campus des Carl-Thiem-Klinikums integriert. Dort befinden sich ausschließlich die 
Notarzteinsatzfahrzeuge für die 1. und 2. Notarztdienstreihe. 
Die bestehenden Rettungswachen entsprechen nicht mehr dem heutigen Anforderungsstand. 
Ebenso muss der Katastrophenschutz der Stadt Cottbus die bisher genutzten Flächen auf dem 
Gelände des CTK in Zukunft durch die geplante Standortentwicklung zum Universitätsklinikum 
verlassen.  
Im Ergebnis wurde beschlossen, an der Welzower Straße eine neue Rettungswache für 10 
Einsatzfahrzeuge zu errichten, welche nach Fertigstellung durch das Carl-Thiem-Klinikum an 
die Stadt Cottbus vermietet werden soll. Nach einer Vorplanung von Seiten des Klinikums 
wurde die Rettungswache, in Abstimmung mit dem späteren Nutzer, als Generalübernehmer-
Projekt ausgeschrieben. Die Zuschlagserteilung erfolgte im Juli 2023. Der Baubeginn ist im 
Oktober 2023 geplant. Die Finanzierung ist durch eine Kreditaufnahme gesichert. Die 
Auszahlung erfolgt in zwei Tranchen und ist entsprechend in den Jahren 2023 und 2024 im 
Wirtschaftsplan enthalten. 

Geplant ist der Aufbau eines Medical Accelerator am Klinikcampus. Dieser soll über Mittel aus 
dem Landesarm mit ca. 14 Mio. EUR gefördert werden. Der Förderbescheid zur Finanzierung 
der Planungsleistungen der Leistungsphasen 1 - 4 liegt dafür vor. 

In Vorbereitung auf die notwendige Bereitstellung von Wohnraum für die steigende Anzahl an 
Auszubildenden, zur erforderlichen Fachkräftegewinnung im Gesundheitswesen, ist weiterhin 
vorgesehen das Bestandsgebäude 57 entsprechend der geänderten Ansprüche an solche 
Wohneinheiten umzubauen und energetisch zu sanieren. Hierzu beginnen die Vorbereitungen 
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im Jahre 2023 und laufen unter dem Arbeitstitel „Sanierung Haus 57 - Herrichtung von 
Wohnheimbereichen“ Zur Finanzierung des Vorhabens sollen Mittel aus dem Fonds des 
sozialen Wohnungsbaues speziell aus der VV Junges Wohnen beantragt werden. Der genaue 
Finanzbedarf kann noch nicht benannt werden. Erste unverbindliche Schätzungen gehen von 
einem Mittelbedarf in Höhe von 8-10 Mio. € aus. 

Der Ausbau der Medizinischen Fachschule hin zu einer Akademie, soll zusätzlich zum Thema 
Berufsausbildung auch die Fort- und Weiterbildung unter einem Dach abbilden. Der 
erforderliche Neubau soll über Mittel aus dem Strukturstärkungsgesetz finanziert werden. Das 
Volumen wird derzeit auf über 95 Mio. EUR beziffert. 

Im Rahmen des Strukturwandels soll das Carl-Thiem-Klinikum zu einem Universitätsklinikum 
und zu einem Digitalen Leitkrankenhaus der Modellregion Gesundheit Lausitz entwickelt 
werden. Dafür ist ein erhebliches Investitionsvolumen vorgesehen.  
Zur Etablierung eines digitalen Leitkrankenhauses als Basis einer zukunftsfähigen Versorgung 
der Lausitz und Fundament der Modellregion Gesundheit müssen die baulichen 
Voraussetzungen für die Weiterentwicklung der modernen Gesundheitsvorsorge der Lausitz 
gelegt werden. Als einziger Maximalversorger in der Lausitz wird das Klinikum CTK weiterhin 
hochtechnologische und damit sehr kostenintensive Versorgungsstrukturen für die gesamte 
Region zur Verfügung stellen müssen.  

Die Krankenversorgung ist derzeit für ca. 10-15% der aktuellen Treibhausemmissionen 
verantwortlich. Das Vorhaben H70/160 (Haus 70 – 160 Betten) adressiert die grundlegende 
Notwendigkeit die bestehende Krankenhauslandschaft in Deutschland bezüglich Nachhaltigkeit 
und Energieeffizienz der Versorgungsstrukturen einer baulichen und strukturellen Reform zu 
unterziehen. H70/160 pilotiert den deutschlandweiten einmaligen Prototyp eines „Next-
Generation-Hospitals“ unter Berücksichtigung der neuesten Erkenntnisse bezüglich der 
„Lausitzer“ Fokusthemen Nachhaltigkeit, Energiewende und Gesundheitsversorgung. 
Hierzu wird mit den Playern, Initiativen und Neuansiedlungen der Lausitz, insb. mit den DLR 
Institut für CO2-arme Industrieprozesse, kooperiert.  
Der Neubau dient der Entwicklung, Erprobung und wissenschaftlichen Bearbeitung von 
Leitlinien für einen hochinnovativen und nachhaltigen Krankenhausbau, der als 
„Leuchtturmprojekt“ Strahlkraft über die Region hinaus besitzt und als Prototyp für zukünftige 
Planungen des CTK (als auch Krankenhäuser im Allgemeinen) dienen soll. Der Neubau schafft 
die strukturelle Grundlage für das „Krankenhaus der Zukunft“ als zentraler Baustein in der 
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Modellregion Gesundheit Lausitz. Das CTK strebt hierfür eine Finanzierung aus Mitteln des 
Strukturwandels an. 

Folgende Innovationsfelder stehen dabei im Fokus: 

Smart Hospital  Digitales, Vernetztes und datensicheres Krankenhaus 

Green Hospital Klima-resilientes, ressourcenschonendes und  

energie-effizientes Krankenhaus  

Healing Architecture  Patienten- und personalzentriertes Krankenhaus 

Preventive Hospital   Infektionspräventives Krankenhaus  

Das Vorhaben H70/160 als Vorabmaßnahme zur notwendigen Sanierung der Bettenhäuser 1 
und 2, welche nicht mehr den heutigen gebäudetechnischen, gesundheitlichen sowie 
energetischen Anforderungen an Gebäuden in Krankenhäusern entsprechen, wäre zwar 
grundsätzlich angezeigt, ist aber derzeit nicht mehr aus Fördermittelpauschalen oder 
Eigenmitteln finanzierbar. Sowohl der Neubau als auch die Sanierung können aus 
gesamtwirtschaftlicher Sicht nur im Rahmen einer Fördermittelfinanzierung umgesetzt werden 
und finden somit derzeit in der Investitionsplanung keine Berücksichtigung. 

Weiterhin sind im Rahmen der geforderten Klimaneutralität bis 2045 und der bereits 
formulierten Innovationsfelder auch Innovationen und Investitionen auf dem Gebiet der 
Energieversorgung und Energiesicherheit für ein zukünftiges Universitätsklinikum notwendig. 
So ist geplant auf dem Gelände des CTK in einem ersten Schritt eine Photovoltaikanlage in der 
Größenordnung 500kWpeak zu errichten, um eine weitere Einsparung an fossilen Energiebezug 
zu erreichen. Hierfür wird angestrebt Mittel aus dem Soforthilfeprogramm Green Care and 
Hospital aus dem Brandenburg-Paket zu erhalten.  

6. Stellenübersicht

Eine jahresbezogene Übersicht des geplanten Vollkräfte-Solls für die Carl-Thiem-Klinikum 
Cottbus gGmbH ist Bestandteil des Vorberichtes.  
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7.  Ein- und Auszahlungen, die sich auf die Haushaltswirtschaft der Gemeinde 
auswirken 
 
Haushaltsrelevante Mittel der Stadt Cottbus werden für geförderte Vorhaben geplant, bei 
denen eine zweckgebundene Fördermittelweiterleitung an das Klinikum erfolgt. Die Grundlage 
bilden die entsprechenden Förderbescheide und Vereinbarungen.  
Darüber hinaus sind haushaltsrelevante Mittel der Stadt Cottbus nicht vorgesehen bzw. werden 
nicht geplant. 
 
 
8.  Sponsoring und Spendenleistungen 
 
Die Carl-Thiem-Klinikum Cottbus gGmbH übernimmt Sponsoringleistungen in einem 
beschränkten Umfang ausschließlich für ausgewählte Zwecke im Rahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit. Spenden werden im steuerrechtlich möglichen Rahmen geleistet.  
 
 
9.  Erheblichkeitsgrenzen/Wesentlichkeitsgrenzen 
 
Entsprechend § 13 des Gesellschaftsvertrages sind im Wirtschaftsplan eines jeden Jahres 
Grenzen festzulegen, bei deren Erreichen der Wirtschaftsplan zu ändern ist 
(Erheblichkeitsgrenzen) bzw. die Stadt Cottbus unverzüglich zu informieren ist 
(Wesentlichkeitsgrenze). Als Erheblichkeitsgrenze für 2024 gilt eine Verschlechterung des 
Jahresergebnisses um 50 %. Diese Verschlechterung muss entsprechend Gesellschaftsvertrag 
zusätzlich Auswirkungen auf die Haushaltslage der Stadt Cottbus haben oder zur Aufnahme 
höherer Kredite führen. Als Wesentlichkeitsgrenzen für 2024 gelten ein nicht nur 
vorübergehendes Absinken des Finanzmittelbestandes unter einen Monatsbedarf oder die 
Notwendigkeit eines Nachtragswirtschaftsplanes entsprechend Gesellschaftsvertrag. 
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  Geplantes Stellensoll (Vollkräfte-VK) 

Personalart VK-Plan 
2023 

VK-Ist 
1-5´2023

VK-Soll 
Jahr 2024 

VK-Soll 
Jahr 2025 

VK-Soll 
Jahr 2026 

VK-Soll 
Jahr 2027 

VK-Soll 
Jahr 2028 

Ärztlicher Dienst 340,00 320,00 325,00 325,00 325,00 325,00 325,00 

Pflegedienst 863,00 829,49 845,00 845,00 845,00 845,00 845,00 

Medizinisch-technischer Dienst 425,00 415,46 425,00 425,00 425,00 425,00 425,00 

Funktionsdienst 170,00 158,77 163,00 163,00 163,00 163,00 163,00 

Klinisches Hauspersonal 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 

Wirtschafts- und Versorgungsdienst 5,00 4,98 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 

Technischer Dienst 46,00 42,65 50,00 50,00 50,00 50,00 50,00 

Verwaltungsdienst 169,00 160,19 175,00 175,00 175,00 175,00 175,00 

Sonderdienst 12,00 9,79 11,00 11,00 11,00 11,00 11,00 

Sonstiges Personal 20,00 14,99 15,00 15,00 15,00 15,00 15,00 

FSJler/Bufdis 3,00 2,08 2,50 2,50 2,50 2,50 2,50 

Personal der Ausbildungsstätte 64,00 57,59 75,00 75,00 75,00 75,00 75,00 

Gesamtsumme 2.118,00 2.016,99 2.088,50 2.088,50 2.088,50 2.088,50 2.088,50 
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Erfolgsplan 2024 - Entwurf -
Ist Plan V-Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2022 2023 2023 2024 2025 2026 2027 2028
Nr. T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
1. Umsatzerlöse 269.656 278.268 267.895 293.268 301.983 308.922 316.367 324.067
2. Erhöhung od. Verminderung. d. Bestands an fertigen u. unfertigen Erzeugnissen -2.223 300 300 300 300 300 300 300
3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge 42.440 32.271 36.536 30.452 35.746 24.452 23.949 23.933

dav. Betriebskostenzuschuss
5. Materialaufwand 80.505 87.780 73.315 76.834 79.056 79.865 81.217 83.278

a) Aufwendungen f. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. f. bezogene Waren 59.821 66.758 51.225 51.764 53.743 54.301 55.392 57.178
b) Aufwend. f. bezogene Leistungen 20.684 21.021 22.090 25.070 25.313 25.564 25.825 26.100

6. Personalaufwand 161.277 167.749 170.900 180.945 186.330 191.772 197.705 203.467
a) Löhne und Gehälter 134.632 139.224 141.906 150.977 155.470 160.011 164.961 169.769
b) soziale Abgaben u. Aufwendungen f. Altersversorgung u. f. Unterstützung 26.645 28.526 28.995 29.968 30.860 31.761 32.744 33.698

dav. f. Altersversorgung 3.764 3.950 4.009 4.215 4.340 4.467 4.605 4.739
7. Abschreibungen 16.815 20.489 19.273 24.252 26.652 27.403 27.349 27.138
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 47.322 42.768 38.998 39.188 43.009 31.489 31.085 31.167

dav. Zuführungen zu Sonderposten m. Rücklageanteil
Betriebsergebnis 3.955 -7.947 2.246 2.800 2.983 3.145 3.259 3.251

9. Erträge aus Beteiligungen 38 25 38 30 5 5 5 5
dav. aus verbundenen Unternehmen

10. Erträge aus anderen Wertpapieren u. Ausleihungen d. Finanzanlagevermögen
dav. aus verbundenen Unternehmen

11. Sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge 37 18 254 250 250 150 150 50
dav. aus verbundenen Unternehmen

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen u. auf Wertpapiere d. Umlaufvermögens
13. Zinsen u. ähnliche Aufwendungen 562 402 277 510 590 476 370 323

dav. an verbundene Unternehmen
Finanzergebnis -487 -359 15 -380 -485 -421 -315 -268

14. Steuern v. Einkommen u. vom Ertrag 94 160 264 130 130 140 140 140
15. Ergebnis nach Steuern 3.374 -8.466 1.996 2.440 2.518 2.684 2.904 2.942.831
16. Sonstige Steuern 24 22 27 22 22 22 22 22
17. Jahresgewinn/Jahresverlust 3.350 -8.488 1.970 2.418 2.496 2.662 2.882 2.921

nachrichtlich: Verwendung des Jahresergebnisses
Jahresgewinn z. Einstellung in Rücklagen
Jahresverlust durch Träger/Gesellschafter auszugleichen
Jahresgewinn z. Abführung an Träger/Gesellschafter
Jahresergebnis auf neue Rechnung vorzutragen
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Finanzplan 2024 - Entwurf -
Ist Plan V-Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2022 2023 2023 2024 2025 2026 2027 2028
Nr. Ein- und Auszahlungsarten T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
1. ± Jahresgewinn/Jahresverlust 3.350 -8.488 1.970 2.418 2.496 2.662 2.882 2.921
2. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände d. Anlagevermögens 16.815 20.489 19.273 24.252 26.652 27.403 27.349 27.138
3. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Sonderposten zum Anlagevermögen -10.255 -12.413 -12.282 -14.650 -15.911 -16.317 -16.413 -16.398
4. ± Zunahme/Abnahme d. Rückstellungen -837 934 -698 1.218 530 -728 -423 200
5. ± Gewinn/Verlust aus d. Abgang d. Anlagevermögens 48 350 350 350 350 350 350 350
6. ± sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen u. Erträge -573 -1.476 -2.584 -970 10 20 10 20
7. ± Zunahme/Abnahme d. Vorräte, d. Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer Aktiva, die 

nicht der Investitions- od. Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 4.481 5.606 -12.378 9.624 4.199 -1.171 -1.474 -1.008
8. ± Zunahme/Abnahme d. Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der

Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -6.473 -706 -775 -462 -112 1 81 50
9. ± Zinsaufwendungen/ Zinserträge 521 384 24 260 340 326 220 273
10. - Sonstige Beteiligungserträge -38 -25 -38 -30 -5 -5 -5 -5
11. ± Ertragssteueraufwand/-ertrag 94 160 264 130 130 140 140 140
12. ± Ertragssteuerzahlungen -157 -160 -264 -130 -130 -140 -140 -140
13. = Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 6.976 4.655 -7.140 22.010 18.549 12.542 12.577 13.541
14. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen AV
15. + Einzahlungen aus Abgängen v. Gegenständen d. Sachanlagevermögens
16. + Einzahlungen aus Abgängen d. Finanzanlagevermögens
17. + erhaltene Zinsen 40 18 254 250 250 150 150 50
18. + Erhaltene Dividenden 38 25 38 30 5 5 5 5
19. + sonstige Einzahlungen aus d. Investitionstätigkeit
20. = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 79 43 292 280 255 155 155 55
21. - Auszahlungen f. Investitionen in d. immat. Anlagevermögen -941 -3.500 -3.500 -3.500 -3.500 -3.000 -2.000 -2.000
22. - Auszahlungen f. Investitionen in das Sachanlagevermögen -16.170 -25.537 -27.069 -35.435 -35.279 -11.526 -8.909 -8.426
23. - Auszahlungen f. Investitionen i. d. Finanzanlagevermögen -525 -1.500 -1.500 -1.000
24. - Sonstige Auszahlungen aus d. Investitionstätigkeit
25. = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -17.636 -30.537 -32.069 -39.935 -38.779 -14.526 -10.909 -10.426
26. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Investitionstätigkeit -17.557 -30.494 -31.777 -39.655 -38.524 -14.371 -10.754 -10.371
27. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von Gesellschaftern
28. + Einzahlungen aus d. Begebung von Anleihen/ Aufnahme v. Krediten 20.000 17.533 2.533 20.067
29. + Einzahlungen aus erhaltenen Zuwendungen/ Zuschüssen 15.972 25.257 17.812 18.005 24.843 10.265 7.265 7.265
30. + Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen
31. + Sonstige Einzahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit 506
32. = Einzahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit 35.972 42.790 20.345 38.578 24.843 10.265 7.265 7.265
33. - Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an Gesellschafter
34. - Auszahlungen f. d. Tilgung v. Krediten f. Investitionen -4.570 -5.371 -2.425 -4.540 -4.903 -10.257 -16.869 -3.492
35. - Sonstige Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit
36. - Gezahlte Zinsen -278 -402 -277 -510 -590 -476 -370 -323
37. - Gezahlte Dividenden an Gesellschafter
38. - Auszahlungen aus d. Rückzahlung v. Sonderposten zum Anlagevermögen
39. = Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit -4.848 -5.773 -2.702 -5.050 -5.493 -10.733 -17.239 -3.815
40. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Finanzierungstätigkeit 31.124 37.017 17.644 33.528 19.350 -468 -9.974 3.450
41. = Zahlungswirksame Veränderung d. Finanzmittelbestandes 20.542 11.178 -21.273 15.883 -624 -2.297 -8.151 6.620
42. + Finanzmittelbestand bzw. voraussichtlicher Bestand an eigenen Zahlungsmitteln am Anfang d. Periode 27.041 28.220 47.583 26.310 42.193 41.569 39.272 31.120
43. = Voraussichtlicher Finanzmittelbestand am Ende d. Periode 47.583 39.399 26.310 42.193 41.569 39.272 31.120 37.740
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Investitionsplan 2024 - Entwurf -
Ist Plan V-Ist Planjahr

2022 2023 2023 2024 2025 2026 2027 2028
Nr. Maßnahme T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

1.466 5.000 5.000 4.500 3.500 3.000 2.000 2.000 
1 div. Investitionen 1.466 ----------------- 5.000 ------------------------------------------------------------------------------------------------------

3.152 8.325 6.581 8.611 12.480 1.490 965 1.000 
1 Ausbau Haus 7 140 -------------------------------------------------------------------------
2 Erweiterung und Umbau Strahlentherapie 1 5 ------------------
3 Hybrid OP 33 
4 Augen-OP 1 
5 Haus 57 1.000 250 ------------------
6 Blockheizkraftwerk 1 
7 Umbau ZNA 769 ----------------- 4.700 ------------------
8 Rettungswache 8 ----------------- 1.000 ------------------ -----------------
9 Neubau MED-ACC ----------------- ----------------------------------------------------

10 div. Investitionen 1.339 ----------------- 486 ---------------------------------------------------------------------------------------------------

6.901 511 3.800 2.139 2.000 100 35.000 0
1 Neubau Zentralküche 4.341 ----------------- 974 
2 Blockheizkraftwerk 350 
3 Haus 57 23 
4 Umbau ZNA ----------------- 1.500 ------------------
5 Trafostation H20a 100 
6 Rettungswache ----------------- ------------------
7 Neubau MED-ACC ----------------- ----------------------------------------------------
8 div. Investitionen 2.537 ----------------- 876 ------------------------------------------------------------------------------------------------------

6.117 16.701 16.688 24.685 20.799 9.936 7.909 7.426 
1 Neubau Zentralküche -----------------
2 Dezentrale Versorgungscenter -----------------
3 Ersatz- und Neubeschaffung (medizinische Geräte, Ausstattung, IT-Technik) ----------------- ------------------ ----------------- ----------------- ----------------- -----------------
4 Hybrid OP 126 
5 NUK - Ambulanz (inkl. Heißlabor) 22 250 ------------------ -----------------
6 Umbau ZNA 2 ----------------- ------------------
7 Rettungswache ----------------- ------------------
8 Neubau MED-ACC ----------------- ----------------- -----------------
9 div. Investitionen 5.968 ----------------- 16.438 ---------------------------------------------------------------------------------------------------

Investitionen gesamt 17.636 30.537 32.069 39.935 38.779 14.526 10.909 10.426 

17.636 30.537 32.069 39.935 38.779 14.526 10.909 10.426 

Zuwendungen Dritter
(z. B. Einzelfördermittel, Investitionspauschale, Mittel d. öffentl. Hand und Dritter) 10.293 19.407 18.603 18.709 30.292 10.115 7.145 7.115 

Eigenmittel
(z. B. Verwendung Gewinnrücklagen und Mittel aus lfd. Geschäftsbetrieb) 6.365 130 10.166 1.726 2.687 2.411 2.764 3.311 

Kreditfinanzierung 978 11.000 3.300 19.500 5.800 2.000 1.000 

Finanzierungsmittel

Gebäude und bauliche Anlagen

Technische Anlagen und Maschinen

Folgejahre

Betriebs- und Geschäftsausstattungen

Sonstige Investitionen (immatriell, Finanzanlagen)
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Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Haushaltswirtschaft der Gemeinden auswirken 
 - Entwurf -

Ist Plan V-Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2022 2023 2023 2024 2025 2026 2027 2028

Nr. Bezeichnung T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
Einzahlungen

1. Zuschüsse der Gemeinden 11 120 160 165 
davon als Kapitalzuschüsse

- zum Ausgleich liquiditätswirks. Verluste
davon als Investitionszuschüsse 11 90 120 120 
davon als Betriebskostenzuschüsse 30 40 45 
davon als Verlustausgleichszuschüsse

2. Darlehen der Gemeinden
3. Sonstige Einzahlungen der Gemeinden

Einzahlungen gesamt 11 120 160 165 
Auszahlungen  

1. Ablieferungen an die Gemeinden
- von Gewinnen
- von Konzessionsabgaben
- von Verwaltungskostenbeiträgen
- bei Eigenkapitalentnahmen

2. Tilgung von Darlehen der Gemeinden einschl.Zinsen
3. sonstige Auszahlungen an die Gemeinden

Auszahlungen gesamt
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 - Entwurf -

Ist Plan V-Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2022 2023 2023 2024 2025 2026 2027 2028

Nr. Bezeichnung T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
1. sonstige Zuwendungen/Spenden 7 12 10 10 10 10 10
2. Sponsoring     (u. a. FC Energie Cottbus, BPRS e.V, BSG) 45 90 90 90 90 90 90 90
3. Sachspenden 34 31 19 21 21 21 21 21

Sponsoring und Spendenleistung gesamt 85 121 121 121 121 121 121 121

Sponsoring und Spendenleistungen 
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Vorbericht  
zum Wirtschaftsplan 2024 der CMT Cottbus Congress, Messe & Touristik GmbH 
(nachfolgend CMT GmbH) 

1. Allgemeine Erläuterungen

Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2024 der CMT Cottbus Congress, Messe & Touristik GmbH 
berücksichtigt alle bis zum gegenwärtigen Zeitpunkt bekannten Veränderungen und basiert 

- auf dem erzielten Ergebnis 2022,
- dem voraussichtlichen Jahresergebnis 2023 (Stand Juni 2023) sowie
- den aktuell geltenden Bestimmungen.

Zweck der Gesellschaft ist der Betrieb der Messe Cottbus, der Stadthalle Cottbus und der 
Jugendherberge sowie die damit verbundene Organisation und Durchführung von Ausstel-
lungen, Messen, Kongressen, Tagungen, Märkten und Veranstaltungen kultureller, sportli-
cher, sozialer und wirtschafts-/ tourismusfördernder Natur. 
Mit der Realisierung des Gesellschaftszweckes erfolgen im öffentlichen Interesse insbeson-
dere die Förderung der Tourismuswirtschaft, des Stadtmarketings, die damit einhergehende 
Steigerung des Bekanntheitsgrades der Stadt Cottbus und der Attraktivität der Stadt als 
Wohnort sowie der Verkauf und die Vermittlung touristischer Serviceleistungen. 
Darüber hinaus erfolgt durch die CMT GmbH die Geschäftsbesorgung der Cottbuser Garten-
schaugesellschaft 1995 mbH (CGSG). 

Der Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2023 weist einen Verlust in Höhe von 290,0 TEUR 
auf. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt geht die Gesellschaft – unter Berücksichtigung der vo-
raussichtlichen Entwicklungen bis zum Jahresende – davon aus, das Geschäftsjahr mit ei-
nem Verlust in Höhe von 160,0 TEUR abzuschließen. Dies entspräche einer Verbesserung des 
Jahresergebnisses in Höhe von 130,0 TEUR. 
Die voraussichtlichen Umsatzerlöse von 3.500,0 TEUR übertreffen die Planzielstellung 2023 
von 3.411,4 TEUR um 88,6 TEUR. 

Der Planung für das Jahr 2024 und für die Folgejahre ist zugrunde gelegt, dass der Gegen-
stand der Gesellschaft unverändert bleibt, d.h. 

- die Geschäftsbesorgung der CMT GmbH für die Cottbuser Gartenschaugesellschaft 1995
mbH fortbesteht,

- die Bewirtschaftung von Parkplätzen und
- der Betrieb der Jugendherberge fortgeführt wird,
- die Bewirtschaftung des CottbusService in seiner Einheit als

 Tourist-Information und Anbieter von touristischen Leistungen
 Deutsch-Polnisches Zentrum für touristische Information
 Ticketvorverkaufsstelle mit vier deutschlandweiten Ticketvorverkaufssystemen

aller wesentlichen regionalen und überregionalen Veranstaltungen
 Abendkasse für alle Stadthallenveranstaltungen

weiterhin durch die CMT GmbH erfolgt. 
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2. Erläuterungen zum Erfolgsplan 
 
Das Jahresergebnis soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. 
 
Umsatzerlöse 
Grundlage für die Erlöserwirtschaftung bilden sowohl die bewährten Veranstaltungsarten, 
Innovationen innerhalb dieser und erstmals in der CMT GmbH durchgeführte Veranstaltun-
gen.  
 
Die Normalität im Veranstaltungsgeschäft kehrt nach den durch die Corona-Pandemie be-
einträchtigten Geschäftsjahren nur sehr langsam zurück. Das Konsumverhalten ist – auch 
bedingt durch stetig steigende Lebenshaltungskosten und die hohe Inflation – noch immer 
zurückhaltender als vor der Pandemie. Ziel ist es, das Veranstaltungsgeschehen zu verdich-
ten, um die Nachfrage zu stärken und auszubauen. 
 
Sonstige betriebliche Erträge 
Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten die Beihilfe und sonstige betriebliche Er-
träge, wie z.B. Schadenersatz, Weiterberechnungen und Sachbezüge.  
 
Materialaufwand 

Aufwendungen für Roh-, Hilfs-, und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 
Diese Aufwendungen beinhalten den Wareneinsatz für die Gastronomie und den Souve-
nireinkauf im CottbusService.  
Die Höhe des Wareneinsatzes in der Gastronomie ist in Abhängigkeit von der jeweiligen 
Veranstaltungsart zu betrachten. Da gegenwärtig keinesfalls für alle Veranstaltungen des 
Jahres 2024 die Verträge geschlossen sind, kann auch der Veranstaltungsmix nicht verbind-
lich geplant werden. 
 
Aufwendungen für bezogene Leistungen 
Die Aufwendungen für bezogene Leistungen setzen sich insbesondere aus Aufwendungen 
für Veranstaltungskosten (Honorare, Messeinventar-, Ton-, Licht- und Gastspielaufwendun-
gen), Künstlersozialkasse und GEMA-Gebühren zusammen. 
Zu den bezogenen Leistungen gehören darüber hinaus die Aufwendungen für die bei der 
Cottbuser Gartenschaugesellschaft 1995 mbH angestellten und veranstaltungsabhängig 
zeitweilig in der CMT GmbH eingesetzten geringfügig beschäftigten Aushilfskräfte. 
 
Personalaufwendungen 
Im Wirtschaftsplan 2024 sind 45 Vollzeit- und 4 Teilzeit-Mitarbeiter berücksichtigt. Die Per-
sonalkosten beinhalten die Tarifentwicklung des geltenden Tarifvertrages. 
 
Ab März 2024 ist eine Tariferhöhung von 5,5% einkalkuliert. 
Zur personellen Sicherstellung der Veranstaltungen sind zusätzlich ca. 83 Aushilfskräfte bei 
der CMT beschäftigt. Deren temporäre Einsätze stellen bei regulärem Veranstaltungsbetrieb 
den Geschäftsbetrieb sicher.  
 
Abschreibungen 
Die Abschreibungen sind in ihrer Höhe relativ konstant. Ihre Entwicklung ist von der weite-
ren Investitionstätigkeit abhängig. Bedingt durch das Alter der Betriebsstätten Stadthalle 
(Sanierungsende 2002) und Messe Cottbus (Inbetriebnahme 1995) werden vor allem Er-
satzinvestitionen erforderlich. 
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Die Abschreibungen sind die wesentlichste Finanzierungsquelle der zwei noch bestehenden 
Darlehen und der Investitionen. 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Die Entwicklung der sonstigen betrieblichen Aufwendungen verläuft analog zur Steigerung 
der Umsätze. Sie beinhalten im Wesentlichen die Aufwendungen für Betriebskosten, War-
tungsverträge, Reparaturen und Instandhaltungen, Werbung, Mieten, Pachten und Versiche-
rungen. Der Veranstaltungsmix entscheidet letztlich über die Höhe der sonstigen betriebli-
chen Aufwendungen.  

Zinserträge und Zinsaufwendungen  
Die aktuelle Entwicklung des Zinsniveaus und die weiterhin ungewisse Zinsentwicklung am 
Markt sind entsprechend eingeplant. Die Zinsaufwendungen betreffen ein Darlehen bei der 
Sparkasse Spree-Neiße, deren Zinsbindungsfrist am 30.06.2025 endet sowie ein Roll-Over-
Darlehen bei der ILB. 

Steuern 
Der Ansatz beinhaltet die Grundsteuern und nicht abziehbare Vorsteuern. 

3. Erläuterungen zur Finanzplanung

Laufende Geschäftstätigkeit 
Für die weitere Entwicklung der Gesellschaft sind in der Summe folgende ergebniserhö-
hende bzw. -mindernde Faktoren maßgeblich: 
Ergebniserhöhend wirken dabei das o.g. Umsatzvolumen, Optimierungen in der Personal-
einsatzstruktur und die fortwährend konsequente Kostenarbeit. 

Ergebnismindernd wirken das kontinuierlich steigende Preisniveau für Lieferungen und 
Leistungen, insbesondere die steigenden Energiekosten sowie die Tariferhöhungen für die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Investitionstätigkeit 
Der Finanzplan berücksichtigt Investitionen in der Ersatzbeschaffung technischer Anlagen, 
Maschinen und Ausstattungen sowie in die Baukörper. Die Finanzierung erfolgt ausschließ-
lich aus Eigenmitteln. 

Finanzierungstätigkeit 
Wesentlichste Grundlage der Finanzierungstätigkeit bilden neben dem Jahresgewinn die Ab-
schreibungen. Darüber hinaus erforderliche finanzielle Mittel sind aus dem jeweils erwirt-
schafteten Jahresergebnis oder angesammelten Mitteln finanzierbar. 

4. Wirtschaftlichkeit/Risiken

4.1.  Marktrisiken 

Die Veranstaltungsbranche befindet sich in einem starken Wandel. Steigende Energie- und 
Rohstoffpreise, Personalmangel und geänderte Prioritätensetzungen bei den Künstlern 
stellen manche Veranstaltungen in Frage bzw. zwingen zu permanenten - teilweise kurzfris-
tigen - Korrekturen und Anpassungen. Dies erschwert zusätzlich den Anspruch, die notwen-
digen Erträge bei jeder Veranstaltung zu erwirtschaften. Grundlage der Ertragserwirtschaf-

68



Seite 5 
  
 

tung bleibt die Durchführung aktuell nachgefragter Veranstaltungen, das Angebot von Ver-
anstaltungsinnovationen und die Erweiterung der bestehenden sowie die Realisierung 
neuer Geschäftsfelder.  
 
Der Wettbewerb in der Veranstaltungsbranche verschärft sich seit dem Wegfall der durch 
die COVID-19-Pandemie erlassenen Einschränkungen und Auflagen. Es werden intensive Be-
mühungen um den Ausbau und die Erweiterung bestehender Geschäftsfelder sowie in die 
qualitative Ausrichtung der Veranstaltungsangebote getätigt. Es ist weiterhin von Marktbe-
reinigungen auf Seiten der Veranstalter und Veranstaltungsstätten auszugehen. Diese wirkt 
sich mittel- und unmittelbar auf die Veranstaltungsvielfalt, die Preisgestaltung, aber auch 
die Verfügbarkeit von Veranstaltern und Dienstleistern aus. Die Folgen für die verbleiben-
den Akteure und die Preise am Markt bleiben offen.  
 
Entwicklungschancen der CMT werden auch weiterhin im B2B-Bereich, bei Tagungen und 
Kongressen, bei Open-Air-Veranstaltungen sowie neuen Themen im Bereich der Eigen- und 
Gastmessen gesehen.  
 
4.2.  Gesamtwirtschaftliche Risiken 
 
Die Auswirkungen der zurückliegenden COVID-19-Pandemie sind immer noch sehr stark. Es 
zeigt sich nur eine sehr langsame Rückkehr zur Normalität im Veranstaltungsgeschäft. Die 
positive Entwicklung in der Vor-Corona-Zeit bleibt vorerst noch unterbrochen.  
 
Allgemeine Marktbedingungen wie stark steigende Energie- und Lieferantenpreise, die In-
flation, nicht beeinflussbare Lohnentwicklung, demografische Entwicklungen, Entwicklung 
der Kaufkraft und die Höhe der durch die Kommune übergebenen Beihilfe beeinflussen di-
rekt das Ergebnis der CMT. Auf Grund des fortwährenden Krieges in der Ukraine sind Ent-
wicklungen bei Energie- und Rohstoffpreisen nicht absehbar. 
 
4.3.  Finanz- und Liquiditätsrisiken 
 
Der Bestand der CMT GmbH ist aufgrund der erheblichen Fremdfinanzierungsbelastung des 
Immobilienvermögens auch zukünftig nur mit weiterer Gewährung der Beihilfe durch den 
Gesellschafter gesichert. Wesentlich für die Sicherung der Liquidität der CMT GmbH ist, dass 
der Wirtschaftsplan auf der Grundlage des Beschlusses des Gesellschafters verbindlich ist.  
 
So bildet die Gewährleistung von Planungssicherheit die Grundlage für den Gläubigerschutz  
beim Eingehen von Geschäften im Veranstaltungsbereich, die immer Chance und Risiko be-
inhalten, auch auf die folgenden Wirtschaftsjahre übergreifend. 
 
Wesentlich für die Durchsetzung vorteilhafter Konditionen gegenüber dem Vertragspartner 
ist die Bonität der Gesellschaft. Mit entsprechender Bonität ist die Gesellschaft in der Lage, 
das praktizierte Vorkasse-Verfahren gegenüber den Vertragspartnern weiterhin durchzuset-
zen. Dieses mindert das Risiko von Erlösausfällen und den damit verbundenen zusätzlichen 
Aufwendungen zur Durchsetzung der Ansprüche der CMT GmbH. 
 
Zukünftig wird weiter ein steigender Bedarf an Ersatzinvestitionen, insbesondere im Bereich 
der Erhaltung der Gebäudesubstanz sowie der technischen Ausstattung, bestehen. Mit dem 
Investitionsplan 2024 soll der eingeschlagene Weg, Substanzverzehr zu reduzieren, fortge-
setzt werden. 
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5. Investitionen

Im Jahr 2024 werden weitere Investitionen in diverse Maßnahmen der Sanierung und Erneu-
erung sämtlicher Betriebsstätten getätigt. Die Modernisierung und Erweiterung der beste-
henden Veranstaltungstechnik sowie der sicherheits- und gebäudetechnischen Anlagen 
wurde im Investitionsplan 2024 entsprechend berücksichtigt. Ebenso wurde die Aktualisie-
rung veranstaltungsbezogener Gebäudeausstattungen in den Investitionsplan aufgenom-
men.  

Insgesamt sollen 630,0 TEUR investiert werden. Die Finanzierung erfolgt aus Abschreibun-
gen und angesammelten Mitteln. Für die Folgejahre sind Investitionen in Höhe von ca. 300,0 
TEUR vorgesehen, um den Substanzverzehr zu stoppen, die Gebäude zu erhalten und tech-
nische Ausstattungen zu erneuern. 

6. Stellenübersicht

Eine Darstellung zu den Personalaufwendungen ist den Erläuterungen zum Erfolgsplan zu 
entnehmen. 

7. Sponsoring und Spendenleistungen

Mit Inkrafttreten der Vergnügungssteuersatzung der Stadt Cottbus in 2015 ist das Sponso-
ring beendet. Es erfolgen kein Sponsoring und keine Spenden. 

8. Erheblichkeitsgrenzen/Wesentlichkeitsgrenzen

Entsprechend § 13 des Gesellschaftsvertrages sind im Wirtschaftsplan eines jeden Jahres 
Grenzen festzulegen, bei deren Erreichen der Wirtschaftsplan zu ändern ist (Erheblichkeits-
grenzen) bzw. die Stadt Cottbus unverzüglich zu informieren ist (Wesentlichkeitsgrenze). 
Als Erheblichkeits- und Wesentlichkeitsgrenze für 2024 gilt die Unterschreitung des geplan-
ten Jahresergebnisses um die Hälfte. 

Als Wesentlichkeitsgrenzen für 2024 gelten ein nicht nur vorübergehendes Absinken des Fi-
nanzmittelbestandes unter einen Monatsbedarf oder die Notwendigkeit eines Nachtrags-
wirtschaftsplanes entsprechend Gesellschaftsvertrag. 

Cottbus, 14.08.2023 

Daniela Kerzel 
Geschäftsführerin 
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CMT Cottbus Congress, Messe Touristik GmbH

Erfolgsplan 2024

Ist Plan V-Ist Plan Plan Plan Plan
2022 2023 2023 2024 2025 2026 2027

Nr. € € € € € € €
1. Umsatzerlöse 3.525.294 3.411.400 3.500.000 3.752.300 4.027.100 4.027.100 4.027.100
2. Erhöhung od. Verminderung. d. Bestands an fertigen u. unfertigen Erzeugnissen
3. Andere aktivierte Eigenleistungen

4. Sonstige betriebliche Erträge 2.957.564 3.057.900 3.000.000 3.057.900 3.057.900 3.057.900 3.057.900
dav. Betriebskostenzuschuss 2.872.400 2.872.400 2.872.400 2.872.400 2.872.400 2.872.400 2.872.400

5. Materialaufwand 622.206 783.200 820.000 843.200 896.200 896.200 896.200
a) Aufwendungen f. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. f. bezogene Waren 294.958 329.600 320.000 329.600 334.000 340.000 340.000
b) Aufwend. f. bezogene Leistungen 327.248 453.600 500.000 513.600 562.200 556.200 556.200

6. Personalaufwand 2.755.788 3.044.700 3.040.000 3.448.600 3.518.600 3.746.000 3.988.100
a) Löhne und Gehälter 2.207.108 2.436.800 2.450.000 2.758.900 2.814.900 2.996.800 3.190.500
b) soziale Abgaben u. Aufwendungen f. Altersversorgung u. f. Unterstützung 548.680 607.900 590.000 689.700 703.700 749.200 797.600

dav. f. Altersversorgung

7. Abschreibungen 905.835 1.230.000 1.095.500 1.230.000 1.230.000 1.230.000 1.230.000
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.100.125 1.499.200 1.500.000 1.510.200 1.523.200 1.537.900 1.537.900

dav. Zuführungen zu Sonderposten m. Rücklageanteil
Betriebsergebnis 98.903 -87.800 44.500 -221.800 -83.000 -325.100 -567.200

9. Erträge aus Beteiligungen
dav. aus verbundenen Unternehmen

10. Erträge aus anderen Wertpapieren u. Ausleihungen d. Finanzanlagevermögen
dav. aus verbundenen Unternehmen

11. Sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge -378 800 1.500 800 800 800 800
dav. aus verbundenen Unternehmen

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen u. auf Wertpapiere d. Umlaufvermögens

13. Zinsen u. ähnliche Aufwendungen 115.390 117.000 120.000 105.000 93.000 81.000 69.000
dav. an verbundene Unternehmen

Finanzergebnis -115.767 -116.200 -118.500 -104.200 -92.200 -80.200 -68.200
14. Steuern v. Einkommen u. vom Ertrag

15. Ergebnis nach Steuern -16.865 -204.000 -74.000 -326.000 -175.200 -405.300 -635.400
16. Sonstige Steuern 83.009 86.000 86.000 86.000 86.000 86.000 86.000

Verlustübernahme (+)/ Gewinnabführung (-)

17. Jahresgewinn/Jahresverlust -99.873 -290.000 -160.000 -412.000 -261.200 -491.300 -721.400
nachrichtlich: Verwendung des Jahresergebnisses
Jahresgewinn z. Einstellung in Rücklagen
Jahresverlust durch Träger/Gesellschafter auszugleichen
Jahresgewinn z. Abführung an Träger/Gesellschafter
Jahresergebnis auf neue Rechnung vorzutragen
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CMT Cottbus Congress, Messe Touristik GmbH

Finanzplan 2024

Ist Plan V-Ist Plan Plan Plan Plan
2022 2023 2023 2024 2025 2026 2027

Nr. Ein- und Auszahlungsarten € € € € € € €
1. ± Jahresgewinn/Jahresverlust -99.873 -290.000 -160.000 -412.000 -261.200 -491.300 -721.400

2. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände d. Anlagevermögens 905.835 1.230.000 1.095.500 1.230.000 1.230.000 1.230.000 1.230.000

3. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Sonderposten zum Anlagevermögen

4. ± Zunahme/Abnahme d. Rückstellungen 71.747 -100.000 250.000 -100.000

5. ± Gewinn/Verlust aus d. Abgang d. Anlagevermögens

6. ± sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen u. Erträge

7. ± Zunahme/Abnahme d. Vorräte, d. Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer Aktiva, die 
nicht der Investitions- od. Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 389.488 -100.000 30.000 -60.000

8. ± Zunahme/Abnahme d. Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -201.650 50.000 20.000 50.000

9. ± Zinsaufwendungen/ Zinserträge

10. - Sonstige Beteiligungserträge

11. ± Ertragssteueraufwand/-ertrag

12. ± Ertragssteuerzahlungen

13. = Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 1.065.547 790.000 1.235.500 708.000 968.800 738.700 508.600

14. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen AV

15. + Einzahlungen aus Abgängen v. Gegenständen d. Sachanlagevermögens

16. + Einzahlungen aus Abgängen d. Finanzanlagevermögens

17. + erhaltene Zinsen

18. + Erhaltene Dividenden

19. + sonstige Einzahlungen aus d. Investitionstätigkeit

20. = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

21. - Auszahlungen f. Investitionen in d. immat. Anlagevermögen

22. - Auszahlungen f. Investitionen in das Sachanlagevermögen -347.267 -600.000 -187.902 -630.000 -300.000 -300.000 -300.000

23. - Auszahlungen f. Investitionen i. d. Finanzanlagevermögen

24. - Sonstige Auszahlungen aus d. Investitionstätigkeit

25. = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -347.267 -600.000 -187.902 -630.000 -300.000 -300.000 -300.000

26. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Investitionstätigkeit -347.267 -600.000 -187.902 -630.000 -300.000 -300.000 -300.000

27. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von Gesellschaftern

28. + Einzahlungen aus d. Begebung von Anleihen/ Aufnahme v. Krediten 

29. + Einzahlungen aus erhaltenen Zuwendungen/ Zuschüssen

30. + Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen

31. + Sonstige Einzahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit

32. = Einzahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit

33. - Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an Gesellschafter

34. - Auszahlungen f. d. Tilgung v. Krediten f. Investitionen -1.012.290 -1.024.800 -1.024.800 -1.037.400 -1.050.300 -1.063.300 -1.076.400
35. - Sonstige Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit

36. - Gezahlte Zinsen

37. - Gezahlte Dividenden an Gesellschafter

38. - Auszahlungen aus d. Rückzahlung v. Sonderposten zum Anlagevermögen

39. = Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit -1.012.290 -1.024.800 -1.024.800 -1.037.400 -1.050.300 -1.063.300 -1.076.400

40. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Finanzierungstätigkeit -1.012.290 -1.024.800 -1.024.800 -1.037.400 -1.050.300 -1.063.300 -1.076.400

41. = Zahlungswirksame Veränderung d. Finanzmittelbestandes -294.010 -834.800 22.798 -959.400 -381.500 -624.600 -867.800
42. + Finanzmittelbestand bzw. voraussichtlicher Bestand an eigenen Zahlungsmitteln am Anfang d. Periode 3.857.577 3.993.738 3.563.567 3.586.365 2.626.965 2.245.465 1.620.865

43. = Voraussichtlicher Finanzmittelbestand am Ende d. Periode 3.563.567 3.158.938 3.586.365 2.626.965 2.245.465 1.620.865 753.065
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CMT Cottbus Congress, Messe Touristik GmbH

Investitionsplan 2024

Ist Plan V-Ist Plan Plan Plan Plan

2022 2023 2023 2024 2025 2026 2027

Nr. Maßnahme € € € € €

29.803 150.000 50.000 50.000 50.000 50.000

1 DMS 29.803 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000
2 PoE-Injektoren SH
3 Serverstruktur 100.000
4 Lizenzen

231.000 20.000 188.000 75.000 75.000 75.000

1 Umbau, Sanierung u. Erneuerung - div. Vorhaben, alle Betriebsstätten 231.000 20.000 188.000 75.000 75.000 75.000
2

3

4

155.396 219.000 78.865 142.000 125.000 125.000 125.000

1 Veranstaltungstechnik - Licht und Ton, Messe und Stadthalle 21.722 19.000 27.365 42.000 125.000 125.000 125.000
2 sicherheitstechnische Anlagen u. Gebäudesteuerung (Brandschutz, Monitoring, Videotechnik)124.724
3 Modernisierung gebäudetechnischer Anlagen (ELT, Licht, Werbung, WLAN u.a.) 8.950 200.000 51.500 100.000
4

162.068 89.037 250.000 50.000 50.000 50.000

1 EDV - PC und Druckertechnik 25.640 1.072,90
2 Modernisierung gastronomischer Bereiche (Barausstattung, Zubereitung u.a.) 250.000
3 Gebäudeausstattungen - Messe, Stadthalle, PC 128.403 32.964 50.000 50.000 50.000
4 Fuhrpark 8.025 55.000

Investitionen gesamt 347.267 600.000 187.902 630.000 300.000 300.000 300.000

347.267 600.000 187.902 630.000 300.000 300.000 300.000

347.267 600.000 187.902 630.000 300.000 300.000 300.000
Eigenmittel  (z.B. Verwendung Gewinnrücklagen, Mittel aus lfd. 
Geschäftstätigkeit)      
Kreditfinanzierung

sonstige Investitionen (immateriell, Finanzanl.)

Gebäude und bauliche Anlagen

Technische Anlagen und Maschinen

Finanzierungsmittel insgesamt

Zuwendungen Dritter      
(z.B. Einzelfördermittel, Investitionspauschale, Mittel der öfftl. Hand und Dritter)

Betriebs- und Geschäftsausstattungen

Seite 9 Arbeitsstand 14.08.2023
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CMT Cottbus Congress, Messe Touristik GmbH

Stellen/ Beschäftigte 2024

Plan Ist Plan Plan Plan Plan

2023 30.06.2023 2024 2025 2026 2027

AN 49 46 48 48 48 48

Azubi 2 1 4 4 4 4

Beschäftigte in VZE gesamt 51 47 52 52 52 52

AN 50 47 49 49 49 49

Azubi 2 1 4 4 4 4

durchschnittlich Beschäftigte/ Jahr 
(Anzahl der Personen) 52 48 53 53 53 53
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CMT Cottbus Congress, Messe Touristik GmbH

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Haushaltswirtschaft der Gemeinde auswirken 

Ist Plan V-Ist Plan Plan Plan Plan

2022 2023 2023 2024 2025 2026 2027

Nr. Bezeichnung € € € € € € €

Einzahlungen
1. Zuschüsse der Gemeinden 2.872.400 2.872.400 2.872.400 2.872.400 2.872.400 2.872.400 2.872.400

davon als Kapitalzuschüsse

- zum Ausgleich liquiditätswirks. Verluste

davon als Investitionszuschüsse

davon als Betriebskostenzuschüsse 2.872.400 2.872.400 2.872.400 2.872.400 2.872.400 2.872.400 2.872.400
davon als Verlustausgleichszuschüsse

2. Darlehen der Gemeinden

3. Sonstige Einzahlungen der Gemeinden

Einzahlungen gesamt

Auszahlungen 

1. Ablieferungen an die Gemeinden

- von Gewinnen

- von Konzessionsabgaben

- von Verwaltungskostenbeiträgen

- bei Eigenkapitalentnahmen

2. Tilgung von Darlehen der Gemeinden einschl.Zinsen

3. sonstige Auszahlungen an die Gemeinden

Auszahlungen gesamt

…
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CMT Cottbus Congress, Messe Touristik GmbH

Sponsoring und Spendenleistungen

Ist Plan V-Ist Plan Plan Plan Plan

2022 2023 2023 2024 2025 2026 2027

Nr. Bezeichnung € € € € € € €

1. sonstige Zuwendungen/ Spenden

2. Sponsoring

3. Sachspenden

Sponsoring und Spendenleistung Gesamt
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Anlage 1

A K T I V A Vorjahr P A S S I V A Vorjahr

€  €  €  €  €  €  €  

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 536.857,00 536.857,00

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, II. Kapitalrücklage 11.743.230,87 11.743.230,87

gewerbliche Schutzrechte und ähnliche III. Verlustvortrag -4.924.264,91 -5.622.653,09

Rechte und Werte sowie Lizenzen an IV. Jahresüberschuss/-fehlbetrag -99.873,46 698.388,18

solchen Rechten und Werten 54.511,00 48.536,00 7.255.949,50 (7.355.822,96)

2. Geleistete Anzahlungen 17.995,00 17.470,00

72.506,00 (66.006,00) B. Rückstellungen

II. Sachanlagen Sonstige Rückstellungen 1.062.460,43 990.713,26

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte

und Bauten einschließlich der Bauten auf C. Verbindlichkeiten

fremden Grundstücken 13.693.065,46 14.336.916,46 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 8.641.649,03 9.653.939,41

2. Technische Anlagen und Maschinen 770,00 1.176,00 2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 86.271,83 57.195,90

3. Andere Anlagen, Betriebs- und 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 178.039,72 305.319,06

Geschäftsausstattung 499.280,95 419.570,95 4. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 0,00 4.186,12

4. Geleistete Anzahlungen und 5. Sonstige Verbindlichkeiten 792.240,85 892.100,85

Anlagen im Bau 0,00 8.024,79 davon 9.698.201,43 (10.912.741,34)

14.193.116,41 (14.765.688,20) - aus Steuern: € 25.704,56 (Vorjahr: € 14.566,10)

14.265.622,41 (14.831.694,20) - im Rahmen der sozialen Sicherheit: € 5.325,22

 (Vorjahr: € 4.770,62)

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte D. Rechnungsabgrenzungsposten 2.400,00 1.800,01

Fertige Erzeugnisse und Waren 36.966,19 19.172,38

II. Forderungen und sonstige

Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 65.176,69 56.524,05

2. Forderungen gegen Gesellschafter 2.551,87 292.897,35

3. Sonstige Vermögensgegenstände 56.714,35 172.779,34

124.442,91 (522.200,74)

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 3.563.566,91 3.857.576,77

3.724.976,01 (4.398.949,89)

C. Rechnungsabgrenzungsposten 28.412,94 30.433,48

18.019.011,36 19.261.077,57 18.019.011,36 19.261.077,57 

CMT Cottbus Congress, Messe & Touristik GmbH, Cottbus

B I L A N Z    zum 31. Dezember 2022

AG Cottbus, HRB 730 CB

DocuSign Envelope ID: FDB6E4C7-D485-4749-97F4-CBA333670F4B
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Vorbericht  
zum Wirtschaftsplan 2024 der Cottbuser Gartenschaugesellschaft 1995 mbH 
(nachfolgend CGSG) 

1. Allgemeine Erläuterungen

Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2024 der Cottbuser Gartenschaugesellschaft 1995 mbH be-
rücksichtigt alle bis zum gegenwärtigen Zeitpunkt bekannten Veränderungen und basiert   

- auf dem erzielten Ergebnis 2022,
- dem voraussichtlichen Jahresergebnis 2023 (Stand 30. Juni 2022) sowie
- den aktuell geltenden Bestimmungen.

Der Zweck der Gesellschaft ist die Förderung des Naturschutzes und der Landschaftspflege, 
des Umweltschutzes, des Sports sowie die Förderung von Kunst und Kultur. 

Der Satzungszweck wird insbesondere durch den Betrieb und die Unterhaltung des Parkge-
ländes der ehemaligen Bundesgartenschau Cottbus 1995 verwirklicht. Hierzu zählen die 
Parkpflege und -entwicklung im Sinne des Umwelt- und Landschaftsschutzes für die Allge-
meinheit sowie die Organisation und Durchführung von Kultur- und Sportveranstaltungen 
im Parkbereich. Das Umweltzentrum Cottbus (UCC) zählt ebenso zum Parkgelände der ehe-
maligen Bundesgartenschau 1995 Cottbus. 

Entsprechend der Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung vom 27.06.2007 und 
21.12.2011 wird die bisherige Nutzung und weitere Gestaltung des ehemaligen BUGA-Kern-
bereiches im Rahmen des B-Planes „Bundesgartenschau Cottbus 1995“ unter Berücksichti-
gung denkmal- sowie landschaftsschutzrechtlicher Belange fortgeführt und der Messe- und 
Tagungsstandort Cottbus gesichert. Die Tätigkeit der Cottbuser Gartenschaugesellschaft 
1995 mbH erfolgt auf der Grundlage des Gesellschaftsvertrages und der Realisierung des 
Geschäftsbesorgungsvertrages mit der CMT Cottbus Congress, Messe & Touristik GmbH 
(CMT) vom 01.09.2000 in der Rechtsform der gemeinnützigen GmbH. 

Eine kostendeckende Betriebsführung ist nicht möglich. Der jährliche Betriebskostenzu-
schuss sichert daher die Existenz der Gesellschaft. Die Erträge, die Finanzen und die Vermö-
genslage sind im Wirtschaftsjahr 2024 planmäßig stabil. 

2. Erläuterungen zum Erfolgsplan

Das Jahresergebnis soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. 

Umsatzerlöse 
Die Umsatzerlöse wurden entsprechend dem erreichten und weiterhin stabilen Niveau ge-
plant. Die Ist-Umsatzerlöse enthalten jeweils zusätzlich die Erlöse aus der Personalgestel-
lung von in der CGSG angestellten geringfügig beschäftigten Aushilfskräften, die auch Aus-
hilfstätigkeiten in der CMT realisieren. Dieser Umfang ist von der Verfügbarkeit von Aushil-
fen, den Veranstaltungsarten und deren Anzahl im Wirtschaftsjahr in der CMT abhängig und 
für die CGSG nicht planbar. 

Sonstige betriebliche Erträge 
Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten neben dem allgemeinen Betriebskostenzu-
schuss in Höhe von 401,3 TEUR auch den Betriebskostenzuschuss für die Bewirtschaftung 
des Wasserspielplatzes in Höhe von 15,0 TEUR sowie sonstige betriebliche Erträge. 

Materialaufwand 
Aufwendungen für bezogene Leistungen 
Diese beinhalten insbesondere die Parkpflege und die Raumkosten. 
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Personalaufwendungen 
Die CGSG beschäftigt ausschließlich gering beschäftigte Aushilfskräfte überwiegend für 
Parkpflege und Kassierung. 

Aufwendungen für Altersversorgung entstehen durch die Pensionszusage gegenüber dem 
ehemaligen Geschäftsführer der Gesellschaft.  

Die Ist-Personalkosten enthalten auch die Aufwendungen für die Aushilfen, die Arbeitsleis-
tungen in der CMT erbracht haben (siehe Umsatzerlöse). 

Abschreibungen 
Die Abschreibungen sind gegenüber dem Vorjahr relativ konstant und in ihrer Höhe von 
weiteren Investitionen abhängig. 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Diese beinhalten insbesondere die Aufwendungen für die Geschäftsbesorgung durch die 
CMT, Reparaturen und Instandhaltungen sowie Versicherungen. 

Steuern 
Diese betreffen Körperschaftssteuer und Gewerbesteuer aus dem wirtschaftlichen Ge-
schäftsbetrieb und Grundbesitzabgaben. 

3. Erläuterungen zur Finanzplanung

Laufende Geschäftstätigkeit 
Die Geschäftstätigkeit verläuft 2024 planmäßig. Seit 2019 wird die Bewirtschaftung des 
neuen Wasserspielplatzes übernommen.  
Ergebnismindernd wirken das kontinuierlich steigende Preisniveau für Lieferungen und 
Leistungen. Auf Grund des fortwährenden Krieges in der Ukraine sind Entwicklungen bei 
Energie- und Rohstoffpreisen nicht absehbar. 

Investitionstätigkeit 
Im Jahr 2024 sind Investitionen vordergründig im Spreeauenpark geplant. Die Finanzierung 
erfolgt ausschließlich aus Eigenmitteln.  

4. Wirtschaftlichkeit / Risiken

Die Geschäftsbesorgung durch die CMT bedeutet für beide Gesellschaften Synergien und 
hat sich bewährt. 
Die Gesellschaft besitzt langjährige Erfahrungen in der Bewirtschaftung eines Wasserspiel-
platzes. Die Schätzungen der Betriebskosten des Wasserspielplatzes belaufen sich auf 15,0 
TEUR/Jahr. 

Langfristig besteht das Risiko, dass die Pensionszahlung nicht in voller Höhe gegenfinan-
ziert ist und somit höhere finanzielle Belastungen der Gesellschaft und damit der Stadt 
Cottbus entstehen. 

5. Investitionen

Die für das Jahr 2024 geplanten Investitionen betreffen vor allem Sanierungs- und Moder-
nisierungsinvestitionen im Spreeauenpark. Das Investitionsvolumen wird ausschließlich 
aus Eigenmitteln (Abschreibungen und angesammelte Mittel) finanziert und soll insgesamt 
40 TEUR betragen. 
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6. Stellenübersicht 
 
Die Gartenschaugesellschaft beschäftigt ausschließlich gering beschäftigte Aushilfskräfte. 
Die Planung und der Einsatz erfolgen bedarfsgerecht. 
 
 
7. Sponsoring und Spendenleistungen 
 
Sponsoring und Spendenleistungen der Cottbuser Gartenschaugesellschaft 1995 mbH sind 
nicht geplant. 
 
 
8. Erheblichkeitsgrenzen/Wesentlichkeitsgrenzen 

 
Im Wirtschaftsplan eines jeden Jahres sind Grenzen festzulegen, bei deren Erreichen der 
Wirtschaftsplan zu ändern ist (Erheblichkeitsgrenzen) bzw. die Stadt Cottbus unverzüglich 
zu informieren ist (Wesentlichkeitsgrenze). 
Als Erheblichkeits- und Wesentlichkeitsgrenze für 2024 gilt die Unterschreitung des Jahres-
ergebnisses um 1/10 des Betriebskostenzuschusses. 
 
Cottbus, 14.08.2023 
 
 
 
 
Daniela Kerzel 
Geschäftsführerin 
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Cottbuser Gartenschaugesellschaft 1995 mbH

Erfolgsplan 2024

Ist Plan V-Ist Plan Plan Plan Plan
2022 2023 2023 2024 2025 2026 2027

Nr. € € € € € € €
1. Umsatzerlöse 205.951 104.000 200.000 109.200 114.700 120.400 126.400
2. Erhöhung od. Verminderung. d. Bestands an fertigen u. unfertigen Erzeugnissen
3. Andere aktivierte Eigenleistungen

4. Sonstige betriebliche Erträge 432.738 425.000 425.000 425.000 425.000 425.000 425.000
dav. Betriebskostenzuschuss 416.300 416.300 416.300 416.300 416.300 416.300 416.300

5. Materialaufwand 302.480 201.600 270.000 202.600 203.600 204.600 205.600
a) Aufwendungen f. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. f. bezogene Waren
b) Aufwend. f. bezogene Leistungen 302.480 201.600 270.000 202.600 203.600 204.600 205.600

6. Personalaufwand 92.384 63.000 94.000 65.300 67.600 70.000 72.500
a) Löhne und Gehälter 72.192 50.400 60.000 52.200 54.000 55.900 57.900
b) soziale Abgaben u. Aufwendungen f. Altersversorgung u. f. Unterstützung 20.191 12.600 34.000 13.100 13.600 14.100 14.600

dav. f. Altersversorgung

7. Abschreibungen 7.822 8.500 8.000 8.500 8.500 8.500 8.500
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 278.418 263.700 270.000 272.100 275.700 278.700 279.800

dav. Zuführungen zu Sonderposten m. Rücklageanteil
Betriebsergebnis -42.414 -7.800 -17.000 -14.300 -15.700 -16.400 -15.000

9. Erträge aus Beteiligungen
dav. aus verbundenen Unternehmen

10. Erträge aus anderen Wertpapieren u. Ausleihungen d. Finanzanlagevermögen
dav. aus verbundenen Unternehmen

11. Sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge -908
dav. aus verbundenen Unternehmen

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen u. auf Wertpapiere d. Umlaufvermögens

13. Zinsen u. ähnliche Aufwendungen 12.826
dav. an verbundene Unternehmen

Finanzergebnis -13.734
14. Steuern v. Einkommen u. vom Ertrag 1.993 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000
15. Ergebnis nach Steuern -58.142 -9.800 -19.000 -16.300 -17.700 -18.400 -17.000
16. Sonstige Steuern 863 1.100 1.100 1.100 1.100 1.100

Verlustübernahme (+)/ Gewinnabführung (-)

17. Jahresgewinn/Jahresverlust -59.004 -10.900 -19.000 -17.400 -18.800 -19.500 -18.100
nachrichtlich: Verwendung des Jahresergebnisses
Jahresgewinn z. Einstellung in Rücklagen
Jahresverlust durch Träger/Gesellschafter auszugleichen
Jahresgewinn z. Abführung an Träger/Gesellschafter
Jahresergebnis auf neue Rechnung vorzutragen

Seite 5 Arbeitsstand vom 14.08.2023
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Cottbuser Gartenschaugesellschaft 1995 mbH

Finanzplan 2024

Ist Plan V-Ist Plan Plan Plan Plan
2022 2023 2023 2024 2025 2026 2027

Nr. Ein- und Auszahlungsarten € € € € € €
1. ± Jahresgewinn/Jahresverlust -59.004 -10.900 -19.000 -17.400 -18.800 -19.500 -18.100

2. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände d. Anlagevermögens 7.822 8.500 8.000 8.500 8.500 8.500 8.500

3. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Sonderposten zum Anlagevermögen

4. ± Zunahme/Abnahme d. Rückstellungen -6.303 3.400 3.000 5.000

5. ± Gewinn/Verlust aus d. Abgang d. Anlagevermögens

6. ± sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen u. Erträge

7. ± Zunahme/Abnahme d. Vorräte, d. Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer Aktiva, die 
nicht der Investitions- od. Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -1.855 4.000 4.000 2.000

8. ± Zunahme/Abnahme d. Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 28.496 -1.000 -5.000 10.000

9. ± Zinsaufwendungen/ Zinserträge

10. - Sonstige Beteiligungserträge

11. ± Ertragssteueraufwand/-ertrag

12. ± Ertragssteuerzahlungen

13. = Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit -30.845 4.000 -9.000 8.100 -10.300 -11.000 -9.600

14. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen AV

15. + Einzahlungen aus Abgängen v. Gegenständen d. Sachanlagevermögens

16. + Einzahlungen aus Abgängen d. Finanzanlagevermögens

17. + erhaltene Zinsen

18. + Erhaltene Dividenden

19. + sonstige Einzahlungen aus d. Investitionstätigkeit

20. = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

21. - Auszahlungen f. Investitionen in d. immat. Anlagevermögen

22. - Auszahlungen f. Investitionen in das Sachanlagevermögen -16.659 -100.000 -17.500 -40.000 -40.000 -40.000 -40.000

23. - Auszahlungen f. Investitionen i. d. Finanzanlagevermögen

24. - Sonstige Auszahlungen aus d. Investitionstätigkeit

25. = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -16.659 -100.000 -17.500 -40.000 -40.000 -40.000 -40.000

26. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Investitionstätigkeit -16.659 -100.000 -17.500 -40.000 -40.000 -40.000 -40.000

27. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von Gesellschaftern

28. + Einzahlungen aus d. Begebung von Anleihen/ Aufnahme v. Krediten 

29. + Einzahlungen aus erhaltenen Zuwendungen/ Zuschüssen

30. + Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen

31. + Sonstige Einzahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit

32. = Einzahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit

33. - Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an Gesellschafter

34. - Auszahlungen f. d. Tilgung v. Krediten f. Investitionen

35. - Sonstige Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit

36. - Gezahlte Zinsen

37. - Gezahlte Dividenden an Gesellschafter

38. - Auszahlungen aus d. Rückzahlung v. Sonderposten zum Anlagevermögen

39. = Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit

40. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Finanzierungstätigkeit

41. = Zahlungswirksame Veränderung d. Finanzmittelbestandes -47.504 -96.000 -26.500 -31.900 -50.300 -51.000 -49.600
42. + Finanzmittelbestand bzw. voraussichtlicher Bestand an eigenen Zahlungsmitteln am Anfang d. Periode 629.387 513.335 581.884 555.384 523.484 473.184 422.184

43. = Voraussichtlicher Finanzmittelbestand am Ende d. Periode 581.884 417.335 555.384 523.484 473.184 422.184 372.584

Seite 6 Arbeitsstand vom 14.08.2023
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Cottbuser Gartenschaugesellschaft 1995 mbH

Investitionsplan 2024

Ist Plan V-Ist Plan Plan Plan Plan

2022 2023 2023 2024 2025 2026 2027

Nr. Maßnahme € € € € €

1
2
3
4

7.223 70.000 17.500 10.000 10.000 10.000 10.000

1 Modernisierungsmaßnahmen Caravanstellplatz 30.000 6.500

2 Umbau, Sanierung u. Modernisierungsmaßnahmen VA-Flächen SAP 40.000 11.000 10.000 5.000 5.000 5.000
3 Maßnahmen im Zuge der Entwicklungsmöglichkeiten 7.223 5.000 5.000 5.000
4

8.908 25.000 20.000 20.000 20.000 20.000

1 Ertüchtigung bzw. Modernisierung HLS-Technik UCC
2 Modernisierung gebäudetechnischer Anlagen (ELT, Licht, Werbung, WLAN, u.a.) 25.000 20.000 10.000 10.000 10.000
3 Maßnahmen im Zuge der Entwicklungsmöglichkeiten 8.908 10.000 10.000 10.000
4

528 5.000 10.000 10.000 10.000 10.000

1 veranstaltungsbezogene Gebäudeausstattungen - SAP 528 5.000 5.000 5.000
2 Maßnahmen im Zuge der Entwicklungsmöglichkeiten 5.000 10.000 5.000 5.000 5.000
3
4

Investitionen gesamt 16.659 100.000 17.500 40.000 40.000 40.000 40.000

16.659 100.000 17.500 40.000 40.000 40.000 40.000

16.659 100.000 17.500 40.000 40.000 40.000 40.000
Eigenmittel  (z.B. Verwendung Gewinnrücklagen, Mittel aus lfd. 
Geschäftstätigkeit)      
Kreditfinanzierung

sonstige Investitionen (immateriell, Finanzanl.)

Gebäude und bauliche Anlagen

Technische Anlagen und Maschinen

Finanzierungsmittel insgesamt

Zuwendungen Dritter      
(z.B. Einzelfördermittel, Investitionspauschale, Mittel der öfftl. Hand und Dritter)

Betriebs- und Geschäftsausstattungen

Seite 7 Arbeitsstand vom 14.08.2023
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Cottbuser Gartenschaugesellschaft 1995 mbH

Stellen/ Beschäftigte 2024

Plan Ist Plan Plan Plan Plan

2023 30.06.2023 2024 2025 2026 2027

zur Information Die Gartenschaugesellschaft beschäftigt ausschließlich gering beschäftigte Aushilfskräfte.

Die Planung erfolgt für den Bedarf der Gartenschaugesellschaft. Die Abrechnung des Ist

beinhaltet auch die Aushilfskräfte, die für die CMT arbeiten und deren Aufwand die CMT

der Gartenschaugesellschaft erstattet.

16 18 18 18 18 18

Beschäftigte in VZE gesamt 16 18 18 18 18 18

Arbeitnehmer 2 2 2 2

durchschnittlich Beschäftigte/ Jahr 
(Anzahl der Personen) 2 2 2 2

Seite 8 Arbeitsstand vom 14.08.2023
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Cottbuser Gartenschaugesellschaft 1995 mbH

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Haushaltswirtschaft der Gemeinde auswirken 

Ist Plan V-Ist Plan Plan Plan Plan

2022 2023 2023 2024 2025 2026 2027

Nr. Bezeichnung € € € € € € €

Einzahlungen
1. Zuschüsse der Gemeinden 416.300 416.300 416.300 416.300 416.300 416.300 416.300

davon als Kapitalzuschüsse

- zum Ausgleich liquiditätswirks. Verluste

davon als Investitionszuschüsse

davon als Betriebskostenzuschüsse 416.300 416.300 416.300 416.300 416.300 416.300 416.300
davon als Verlustausgleichszuschüsse

2. Darlehen der Gemeinden

3. Sonstige Einzahlungen der Gemeinden

Einzahlungen gesamt

Auszahlungen 

1. Ablieferungen an die Gemeinden

- von Gewinnen

- von Konzessionsabgaben

- von Verwaltungskostenbeiträgen

- bei Eigenkapitalentnahmen

2. Tilgung von Darlehen der Gemeinden einschl.Zinsen

3. sonstige Auszahlungen an die Gemeinden

Auszahlungen gesamt

…

Seite 9 Arbeitsstand vom 14.08.2023
87



Cottbuser Gartenschaugesellschaft 1995 mbH

Sponsoring und Spendenleistungen

Ist Plan V-Ist Plan Plan Plan Plan

2022 2023 2023 2024 2025 2026 2027

Nr. Bezeichnung € € € € € € €

1. sonstige Zuwendungen/ Spenden

2. Sponsoring

3. Sachspenden

Sponsoring und Spendenleistung Gesamt

Seite 10 Arbeitsstand vom 14.08.2023
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Anlage 1

A K T I V A Vorjahr P A S S I V A Vorjahr

€  €  €  €  €  €  €  

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

Sachanlagen I. Gezeichnetes Kapital 26.076,00 26.076,00

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte II. Gewinnvortrag 160.271,39 188.516,90

und Bauten einschließlich der Bauten auf III. Jahresfehlbetrag/-überschuss -59.004,09 -28.245,51

fremden Grundstücken 20.276,00 22.092,00 127.343,30 (186.347,39)

2. Technische Anlagen und Maschinen 844,00 892,00

3. Andere Anlagen, Betriebs- und B. Rückstellungen

Geschäftsausstattung 42.604,68 36.223,60 1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtung 445.491,00 457.528,00

63.724,68 (59.207,60) 2. Sonstige Rückstellungen 42.790,63 37.057,00

488.281,63 (494.585,00)

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige

Vermögensgegenstände C. Verbindlichkeiten

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 19.144,62 15.241,89 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 60.473,56 36.166,72

2. Sonstige Vermögensgegenstände 32.200,85 34.248,28 2. Sonstige Verbindlichkeiten 22.193,21 22.324,14

51.345,47 (49.490,17) - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: € 0,00 82.666,77 (58.490,86)

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 581.883,55 629.387,48  (Vorjahr: € 784,68)

633.229,02 (678.877,65)

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.338,00 1.338,00 

698.291,70 739.423,25 698.291,70 739.423,25 

Cottbuser Gartenschaugesellschaft 1995 mbH, Cottbus

B I L A N Z    zum 31. Dezember 2022

AG Cottbus, HRB 2091 CB

DocuSign Envelope ID: FDB6E4C7-D485-4749-97F4-CBA333670F4B
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Cottbusverkehr GmbH 

Eigengesellschaft der Stadt 
Cottbus/Chó śebuz 
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 Der Wirtschaftsplan befindet sich derzeit noch in Abstimmung und wird
entsprechend nachgereicht.
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EGC Entwicklungsgesellschaft Cottbus mbH

Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr
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EGC Entwicklungsgesellschaft Cottbus mbH

Wirtschaftsförderung Cottbus
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2024

1. Allgemeine Erläuterungen

Der Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2024 der EGC Entwicklungsgesellschaft Cottbus mbH (EGC) basiert

auf dem geprüften Jahresabschluss 2022, dem voraussichtlichen Jahresergebnis 2023 (Stand September 2023)

sowie der aktuell geltenden Bestimmungen. Alle laufenden und zukünftigen Maßnahmen und Investitionen sind

auf der Grundlage der kommunalen Entwicklungsstrategien, der erteilten Fördermittelbescheide und der

gefassten Gremienbeschlüsse der EGC in die Planung eingeflossen. 

Gegenstand der EGC ist die Förderung von Wirtschaft und Gewerbe durch das Anwerben und die

Bestandsentwicklung von Unternehmen, die Existenzgründerförderung sowie die Vermarktung von

Grundstücken, insbesondere von Gewerbe- und Wohnungsbauflächen sowie deren Erwerb, die Erschließung

und das Bebauen. Soll ein Grundstück im öffentlichen Interesse einer Bebauung zugeführt werden, so kann die

Gesellschaft als Bauherr, nicht jedoch als Bauträger fungieren. Seit 2018 führt die EGC das Fachkräftesicherungs-

Netzwerk Cottbus im Auftrag der Stadtverwaltung. Zur Durchführung von Maßnahmen des Standortmarketings

ist die EGC mit der Beantragung und Umsetzung von geeigneten Förderprogrammen beauftragt. Gleiches gilt für

grenzüberschreitende Maßnahmen der deutsch-polnischen INTERREG Förderkulisse (seit Mitte 2023 ruhend).

Weiterhin ist die EGC mit der Betriebsführung und Vermarktung des Gründungszentrums am Campus

(Startblock B2) durch die Gebäudewirtschaft Cottbus (GWC) beauftragt. 

Die Planung für das Jahr 2024 und die Folgejahre geht von einem unveränderten Gesellschaftszweck aus, d.h. 

- Die Ansiedlung / Erweiterung für wirtschaftsrelevante Akteure in Cottbus ermöglichen, indem insbesondere

Gewerbegrundstücke und -Immobilien in Cottbus entwickelt und vermarktet werden.

- Cottbus als attraktiven Arbeits- und Wohnstandort wahrnehmbar zu machen, insbesondere durch die

Umsetzung und Vermarktung der Boomtown-Kampagne für das Fachkräftenetzwerk Cottbus.

- Ideenqualifizierung, Unternehmensgründung, Etablierung und Wachstum ermöglichen, indem insbesondere

das Gründungszentrum Startblock B2 betrieben und vermarktet wird.

Zur Erfüllung der Ziele werden die Organisationseinheiten in der EGC gegliedert:

-Zentralabteilung für Verwaltung & Marketing: Absicherung der Querschnittsfunktionen für das

Gesamtunternehmen, insbesondere Verwaltung, Marketing sowie Assistenz des Geschäftsführers und zentrales

Anfragenmanagement;

- Gewerbeflächen Team: Entwicklung, Management und Vermarktung von Flächen und Immobilien;

- Betreiber-Team: Entwicklung, Management und Vermarktung für das  Gründungszentrum Startblock B2;

- Team Unternehmensservice: Unternehmensbesuche und Begleitung der Anliegen etablierter Unternehmen;

- Fachkräfteservice: Führung des Fachkräftenetzwerkes und dessen Maßnahmen.
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Die Planung berücksichtigt den Firmensitz im Startblock B2, Siemens-Halske-Ring 2, sowie die kooperative

Mitnutzung des Welcome Center der Stadtverwaltung Cottbus, Berliner Straße 157, für Gespräche und Termine

in den Bereichen Fachkräftesicherung und Unternehmensservice.

Die Leistungsprognose für die Jahre 2024 ff. hängt davon ab, wie sich die Finanzierung, Antragstellung und

Bewilligung von Strukturwandelmaßnahmen in den kommenden Jahren entwickeln wird und welche

zusätzlichen Arbeitspakete diesbezüglich an die EGC vergeben werden. 

2.      Erläuterungen zum Erfolgsplan 

Das Jahresergebnis soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. 

Umsatzerlöse

Grundlage für die Erlöserwirtschaftung bilden:

- Verkauf von Grundstücken

- Miete und Pacht auf Grundstücken

- Betreiberentgelt für das Gründungszentrum Startblock B2

- Zuschüsse der Gesellschafter

- Zuschüsse von Land, Bund, EU aus Förderungen

Im Jahr 2024 sind weitere Verkäufe von Flächen aus eigenem Bestand zwecks Ansiedlung von Unternehmen

und Schaffung von Arbeitsplätzen vorgesehen. Der Abruf von Zuschüssen erfolgt unter Beachtung von erzielten

Verkaufserlösen. Zudem ist die Erfüllung von Erschließungsverträgen mit der Übertragung eines

Straßenabschnitts an die Stadt und der Schmutzwasser-Erschließung in Vorbereitung. Umsätze aus Pacht und

Miete auf eigenen EGC-Grundstücken konnten in den Jahren 2022-2023 etwa verdreifacht werden.

Die EGC ist die Betreibergesellschaft für den „Startblock B2“ – Regionales und Cottbuser Gründungszentrum am

Campus auf der Grundlage des entsprechende Betriebsführungsvertrages mit der Gebäudewirtschaft Cottbus

GmbH (GWC) als Eigentümerin der Immobilie. 

Die Lead-Funktion im Fachkräfte-Netzwerk der Stadt Cottbus sowie die Umsetzung und Bewirtschaftung der

STARK-Fördermittel ist in den Umsatzerlösen inkludiert.
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Die EGC wird zur Erfüllung von zu erteilenden Aufträgen durch die Stadtverwaltung die Erschließung für die

eigenen (TIP-Nord) und beauftragte (TIP) Gewerbestandorte in der Stadt Cottbus, inklusive der darauf

befindlichen Immobilien, federführend übernehmen, beginnend mit der Förderung "Lausitz Science Park Cottbus:

1. Bauabschnitt (Erschließung)". Die EGC bereitet aufgrund des positiven Votums der IMAG (Interministerielle

Arbeitsgruppe) die Beantragung von Fördermitteln des Landes in Höhe von mindestens 42,2 Millionen Euro vor.

Im Jahr 2024 sind Mittel zur Qualifizierung des Förderantrages eingestellt. Ab dem Jahr 2024 ist der Eigenanteil

in Höhe von 10% im Wirtschaftsplan dargestellt. Ein Eigenanteil von voraussichtlich 10% ist von der EGC

aufzubringen, dies wird nicht durch zusätzliche Zuschüsse der Gesellschafter gesichert. Die zu erwartenden

Landesmittel (90% Förderung) sind in diesem Wirtschaftsplan noch nicht dargestellt. Festlegungen des späteren

Zuwendungsbescheides müssen ggf. im Wirtschaftsplan ergänzt werden bzw. als Änderung des

Wirtschaftsplanes unterjährig beschlossen werden. Zur Umsetzung der geförderten Maßnahmen (10%

Eigenanteil) und zur Sicherung der Gesellschaft (etwaige Liquiditätslücken zwischen Ausgaben und Erhalt der

Landesfördermittel) werden Grundstücksverkäufe und Kreditfinanzierungen geprüft und ggf. eingeplant.

Resultierend aus vorgenannten zu erwartenden Planungsschritten ist vorgesehen, den Wirtschaftsplan ggf.

unterjährig an die Lage anzupassen.

Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Leistungen

Im Zusammenhang mit der Verkaufs- und Erschließungs-Planung sind bei den Vorratsgrundstücken der EGC

Abgänge (Grundstücksverkauf) sowie Zugänge (Erschließung, Grundstückskäufe von Dritten), mithin

Auswirkungen auf das Jahresergebnis feststellbar. 

Geplante Ausgaben für Grundstückskäufe von Feldflurstücken im TIP-Nord dienen der Entwicklung des Lausitz

Science Park und werden nach erfolgten  den Gremien ggf. seperat zur Beschlussfassung vorgelegt.

Sonstige betriebliche Erträge 

Im Planungszeitraum 2024 bis 2027 werden Erträge aus Zuwendungen der Gesellschafter für Betriebskosten

unterstellt. 

Die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten werden entsprechend der Abschreibungslaufzeit des

bezuschussten Anlagegutes geplant.
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Aufwendungen für bezogene Leistungen 

Die im Rahmen der Fördermaßnahme "Lausitz Science Park Cottbus: 1. BA (Erschließung)" an Fremdfirmen zu

vergebenden Leistungen sowohl für die eigenen EGC-Flächen als auch für die städtischen Flächen sind für die

Jahre 2024 ff. geplant, in diesem Wirtschaftsplan in Höhe der Eigenmittel dargestellt und müssen nach

Ausfertigung des Zuwendungsbescheides nachgetragen werden. 

Für die Bewirtschaftung der ca. 42 ha Liegenschaften der EGC fallen laufende Kosten zur Werterhaltung an.

Dazu zählen die Grünpflege der Vermarktungsflächen, Sicherungsmaßnahmen gegen Vandalismus und

Müllablagerungen, sowie die Anliegerpflichten zur Verkehrssicherung (Straßenreinigung, Winterdienst).

Hinzu kommen investive Kosten zur Wertsteigerung der Vermarktungsflächen und Immobilien. Dies sind neben

der Erschließung vor allem die Beseitigung von Altlasten, illegalen Müllablagerungen sowie der Rückbau von

baufälliger Gebäude und die Instandsetzung von Immobilien.

Begleitend zu sämtlichen Baumaßnahmen sind verpflichtend Maßnahmen des Umwelt- und Artenschutzes

durchzuführen. Hierzu zählen neben ökologischen Gutachten (Kartierung, Monitoring) insbesondere die Akquise

von Kompensationsflächen (Grunderwerb) und die Anlage von artenspezifischen Habitaten (v.a. auf

Fremdgrundstücken), entsprechend der Realisierungsphasen 2024 bis 2027.

Personalaufwendungen 

Die durchschnittliche Gesamtzahl der Beschäftigten des Unternehmens beträgt im Jahr 2023 (Vorschau) 14

Köpfe, darin enthalten 1 Geschäftsführer, 1 STARK-geförderte, 2 Betreiber-Startblock B2 Stellen (3 Stellen ab

11/23), zzgl. geringfügige Beschäftigte und Werkstudenten. Mitarbeiterinnen in Elternzeit und Leiharbeitnehmer

sind nicht inkludiert. 1 Stelle im Team Gewerbegebiete ist unbesetzt (zzgl.). Die Gesellschaft ist nicht

tarifvertragsgebunden. 
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Im Jahr 2024 ist die Besetzung eines zweiten Geschäftsführers, die Besetzung der bisher unbesetzten Stelle

Gewerbegebiete sowie von 2 zusätzlichen Stellen für die Erfüllung der Förderung "Lausitz Science Park Cottbus:

1. Bauabschnitt (Erschließung)" geplant. Weiterhin ist eine zusätzliche Teilzeitstelle für den Bereich

Fachkräftesicherung eingeplant worden. Zukünftig werden sich die Aufgabenschwerpunkte der EGC im Rahmen

des bestehenden Unternehmensgegenstandes verschieben. Neben dem bisherigen Aufgabenspektrum einer

klassischen Wirtschaftsfördergesellschaft wird der Bereich der Gewerbeflächenentwicklung gestärkt und

ausgebaut. Dies beinhaltet u. a. Aufgaben der tiefbauseitigen Erschließung des zukünftigen LSP-Geländes,

Entwicklung weiterer eigener/kommunaler Grundstücke sowie die Weiterentwicklung eines

Gewerbeflächenmanagementsystems. Beide Aufgabenfelder stellen höchst unterschiedliche Anforderungen,

deshalb ist die Einrichtung einer zweiten Geschäftsführerstelle mit klar abgegrenzten Zuständigkeiten

beschlossen worden.

Das Betreiber-Startblock B2 Team wächst auf 3 Stellen (reine Abordnung ohne Stellenaufwuchs ). Zur

personellen Sicherstellung der Veranstaltungen sind zusätzlich bis zu 10 Aushilfskräfte bei der EGC beschäftigt.

Deren temporärer Einsatz stellt den Aufbau, Abbau sowie den Servicebetrieb für den Eventbereich sicher.

Der Bereich Fachkräfte wächst auf 2 Stellen.

Die Anzahl der Stellen für das Jahr 2024 ist demzufolge mit 19 geplant, entsprechend 17,9 Vollzeitäquivalenten.

Die Zahlung der Inflationsausgleichsprämie ist in den Jahren 2023-2024 eingeplant.

Abschreibungen 

Das ergebniswirksame Abschreibungsvolumen betrifft im Wesentlichen immaterielle Vermögensgegenstände

sowie Betriebs- und Geschäftsausstattung.

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die Ausgaben des sonstigen Verwaltungsaufwandes inkl. Raumkosten, Betriebskosten, Reinigung, Technik,

Steuerberatung u. a. für die Arbeitsfähigkeit der EGC Mitarbeitenden bleiben anhaltend erhöht, da ein zweiter

Geschäftführer (inkl. neues KFZ) und neue Personalstellen (LSP-Erschließung und Fachkräftesicherung)

geschaffen werden müssen. Durch die Vorbereitung und Durchführung der Landesförderung wird sich der

formale kaufmännische Aufwand vervielfachen.

Mit der Realisierung des Gesellschaftszweckes erfolgen im öffentlichen Interesse insbesondere die

Vermarktung des Wirtschaftsstandortes Cottbus, des Gründungszentrum, der Attraktiven Arbeitgeber in

Cottbus und die damit einhergehende Steigerung des Bekanntheitsgrades der Stadt Cottbus und der

Attraktivität der Stadt als Arbeitsort. Im Jahr 2024 sind im Bereich Marketing daher wieder deutlich höhere

Ausgaben berücksichtigt, um die Wirksamkeit der Maßnahmen qualitativ und quantitativ zu gewährleisten. 
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Für die STARK-geförderte Kampagne der Fachkräftesicherung, BOOMTOWN COTTBUS, sind Ausgaben

eingestellt, die zum Teil aus Fördermitteln kompensiert werden. Hierzu gehört die Beratung und Gewinnung

neuer Fachkräfte für Cottbus, die gemeinsame Betreibung des Welcome Centers mit dem FB 15 und weitere im

Fachkräftenetzwerk konzipierte und mit der Stadtverwaltung abgestimmte Maßnahmen: u. a. die

Praktikumswoche, der Wettbewerb Attraktiver Arbeitgeber, 2 Rückkehrertage und 4 Rückkehrer-Stammtische

pro Jahr.

Für die Vermarktung und die Betreibung des Startblock B2 sind Ausgabenpositionen gemäß separatem

Marketingkonzept eingestellt, die zu 100 Prozent aus dem Betriebsführungsvertrag mit der GWC kompensiert

werden.

Für die Aktualisierung der Webseiten von EGC und Boomtown, die die wichtigsten Werbebotschafter sind,

wurden höhere Beträge veranschlagt. 

Für das Monitoring inkl. Berichterstellung im Bereich der Gewerbeflächen wurde eine neue Ausgabenposition

geplant.

Sonstige Steuern 

Eine dauerhaft kontinuierliche Steuerlast wird für KFZ und Grundsteuer eingeplant.

Der steuerliche Verlustvortrag bis 2021 (Sparte 3) läuft gegen evtl. entstehende Steuerlasten. Daher sind trotz

hohem Jahresgewinn keine Steuerzahlungen geplant. 

3.      Erläuterungen zur Finanzplanung 

Die Entwicklung des Finanzmittelbestandes wird im Wesentlichen von der Investitionstätigkeit/ Erschließungen

durch die EGC sowie der Umsetzung der Leistungs- und Erfolgsplanung und der Bestandsveränderungen

beeinflusst. Im kommenden Jahr werden die Bewertungen der eigenen Grundstücke (Vorräte) einer Prüfung und

ggf. Korrektur unterzogen.

Laufende Geschäftstätigkeit 

Die Höhe der Jahresergebnisse, die Abschreibungen auf Sonderposten zum Anlagevermögen und die

ergebniswirksamen Abschreibungen bedingen im Wesentlichen die Veränderungen des Ergebnisses aus der

laufenden Geschäftstätigkeit. 

Investitionstätigkeit 

Der Finanzplan berücksichtigt im Wesentlichen Ersatzbeschaffungen im Bereich der Betriebs- und

Geschäftsausstattung. Die Erschließung (1. BA LSP) wirkt sich im Finanzplan als Bestandsveränderung (Inv. in

Vorräte) aus und wird daher nicht bei den Investitionen in das Anlagevermögen ausgewiesen.
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Finanzierungstätigkeit 

Der laufende Bedarf an Betriebs- und Geschäftsausstattung wird aus Eigenmitteln der Gesellschaft finanziert.

Der Eigenanteil zur Erfüllung des Förderzwecks LSP-Erschließung (Erläuterung vgl. oben) soll aus Fremdkapital

gedeckt werden. 

4. Wirtschaftlichkeit/Risiken

Bei der Umsetzung von geplanten Förderprojekten kommt es zum Teil zu Verschiebungen des Mittelbedarfs in

den Folgejahren, aufgrund von vergaberechtlichen Vorgaben. Zudem verzögern sich die Prüfungen und der

Ausgleich von getätigten Ausgaben durch die langwierige Beantragung von Fördermaßnahmen der EGC.

Gleichermaßen bedeuten diese zeitintensiven Prozesse auch erhöhter Personalaufwand. 

Die Begleitung der langen Prozesse bis zu ihrem Abschluss haben außerdem einen Einfluss auf das Monitoring.

Durch die nicht beeinflussbare Länge der Abläufe stellt die Überwachung und Umsetzung der geförderten

Projekte einen erhöhten Aufwand dar.

Eine eng verzahnte Zusammenarbeit zwischen den Bereichen der Stadtverwaltung, der strategischen und

fachlichen Einwirken der Gremien und der EGC zur Sicherstellung der Zielerreichung unter Vermeidung von

Risiken ist von entscheidender strategischer Bedeutung.  

5. Stellenübersicht

Die Anzahl und die Vollzeitäquivalente (VZÄ) der Beschäftigten sind der Stellenübersicht zu entnehmen. Nicht in

der Stellenübersicht inkludiert sind Mitarbeiter*innen in Elternzeit. Ebenfalls nicht inkludiert sind geringfügig

Beschäftigte im Service (Startblock B2), die über externe Veranstaltungen refinanziert werden können.

6. Ein- und Auszahlungen, die sich auf die Haushaltswirtschaft der Gemeinde auswirken

Die Stadt Cottbus übernimmt im Wege eines Zuwendungsbescheides einen Verlustausgleichszuschuss.

7. Sponsoring und Spendenleistungen

Die Gesellschaft reicht keine Spenden oder Sponsoring aus.

8. Erheblichkeitsgrenzen/Wesentlichkeitsgrenzen

Entsprechend - § 13 (2) Wirtschaftsplan - des Gesellschaftsvertrages sind wesentliche Abweichungen vom

Wirtschaftsplan unverzüglich der Stadt Cottbus und allen weiteren Gesellschaftern zur Kenntnis zu geben. Daher

sind im Wirtschaftsplan eines jeden Jahres Grenzen festzulegen, bei deren Erreichen der Wirtschaftsplan zu

ändern (Erheblichkeitsgrenzen) bzw. die Stadt Cottbus unverzüglich zu informieren ist (Wesentlichkeitsgrenze).

Als Erheblichkeitsgrenze für 2023 gilt eine Verschlechterung des Jahresergebnisses um 50 %. Als

Wesentlichkeitsgrenzen für 2024 gelten ein nicht nur vorübergehendes Absinken des Finanzmittelbestandes

unter einen Monatsbedarf (derzeit ca. 150 T€) oder die Notwendigkeit eines Nachtragswirtschaftsplanes.
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EGC Entwicklungsgesellschaft Cottbus mbH

Erfolgsplan 2024

IST Plan lfd. Jahr Plan Plan Plan Plan

2022 2023 2024 2025 2026 2027

Nr. € € € € €

1. Umsatzerlöse 657.615 588.694 559.754 553.754 483.754 438.755

2. Erhöhung od. Verminderung. d. Bestands an fertigen u. unfertigen Erzeugnissen -7.592 -40.000 364.000 1.292.000 1.234.000 1.204.000

3. Andere aktivierte Eigenleistungen

4. Sonstige betriebliche Erträge 1.404.506 1.438.044 1.306.396 1.266.609 1.264.651 1.264.651
dav. Betriebskostenzuschuss 1.312.000 1.411.000 1.276.000 1.246.000 1.246.000 1.246.000

5. Materialaufwand 256.278 264.540 498.000 1.412.000 1.364.000 1.324.000

a) Aufwendungen f. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. f. bezogene Waren
b) Aufwend. f. bezogene Leistungen 287.296 264.540 498.000 1.412.000 1.364.000 1.324.000

6. Personalaufwand 808.459 1.032.000 1.299.572 1.299.572 1.299.572 1.299.572
a) Löhne und Gehälter 847.540 1.060.612 1.060.612 1.060.612 1.060.612

b) soziale Abgaben u. Aufwendungen f. Altersversorgung u. f. Unterstützung 184.460 238.960 238.960 238.960 238.960

dav. f. Altersversorgung

7. Abschreibungen 55.705 54.416 48.927 26.841 28.481 20.278

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 557.177 617.900 759.682 601.602 399.602 374.102

dav. Zuführungen zu Sonderposten m. Rücklageanteil

Betriebsergebnis 376.910 17.882 -376.031 -227.652 -109.250 -110.546
Finanzergebnis 1.143

14. Steuern v. Einkommen u. vom Ertrag

15. Ergebnis nach Steuern 378.053 17.882 -376.031 -227.652 -109.250 -110.546

16. Sonstige Steuern 14.635 10.451 10.165 17.500 17.500 10.165

17. Jahresgewinn/Jahresverlust 363.418 7.431 -386.196 -245.152 -126.750 -120.711

Der steuerliche Verlustvortrag bis 2021 (Sparte 3) beträgt 1.647.872 Euro. Daher sind trotz hohem Jahresgewinn keine Steuerzahlungen geplant.
Im Finanzplan wird das Ergebnis korrigiert und die Auswirkungen auf die Finanzmittel dargestellt.

netto
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EGC Entwicklungsgesellschaft Cottbus mbH

Finanzplan 2024

IST Plan lfd. Jahr Plan Plan Plan Plan

2022 2023 2024 2025 2026 2027

Nr. Ein- und Auszahlungsarten € € € € €

1. ± Jahresgewinn/Jahresverlust 363.418 7.431 -386.196 -245.152 -126.750 -120.711

2. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände d. Anlagevermögens 52.830 54.416 48.927 26.841 28.481 20.278

3. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Sonderposten zum Anlagevermögen -11.744 -11.744 -15.096 -5.309 -3.351 -3.351

4. ± Zunahme/Abnahme d. Rückstellungen -16.162

5. ± Gewinn/Verlust aus d. Abgang d. Anlagevermögens

6. ± sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen u. Erträge

7. ± Zunahme/Abnahme d. Vorräte, d. Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der 

Investitions- od. Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 47.645 -364.000 -1.292.000 -1.234.000 -1.204.000

8. ± Zunahme/Abnahme d. Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der 

Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -42.469

9. ± Zinsaufwendungen/ Zinserträge

10. - Sonstige Beteiligungserträge

11. ± Ertragssteueraufwand/-ertrag

12. ± Ertragssteuerzahlungen

13. = Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 393.117,6 50.103 -716.365 -1.515.620 -1.335.620 -1.307.784

14. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen AV

15. + Einzahlungen aus Abgängen v. Gegenständen d. Sachanlagevermögens

16. + Einzahlungen aus Abgängen d. Finanzanlagevermögens

17. + erhaltene Zinsen

18. + Erhaltene Dividenden

19. + sonstige Einzahlungen aus d. Investitionstätigkeit

20. = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

21. - Auszahlungen f. Investitionen in d. immat. Anlagevermögen

22. - Auszahlungen f. Investitionen in das Vermögen -82.600 -22.000 -22.000 -22.000 -22.000 -22.000

23. - Auszahlungen f. Investitionen i. d. Finanzanlagevermögen

24. - Sonstige Auszahlungen aus d. Investitionstätigkeit

25. = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -82.600 -22.000 -22.000 -22.000 -22.000 -22.000

26. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Investitionstätigkeit -82.600 -22.000 -22.000 -22.000 -22.000 -22.000

27. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von Gesellchaftern

28. + Einzahlungen aus d. Begebung von Anleihen/ Aufnahme v. Krediten 1.200.000 1.200.000 1.200.000

29. + Einzahlungen aus erhaltenen Zuwendungen/ Zuschüssen 22.000 22.000 22.000 22.000

30. + Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen

31. + Sonstige Einzahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit

32. = Einzahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit 22.000 1.222.000 1.222.000 1.222.000

33. - Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an Gesellschafter

34. - Auszahlungen f. d. Tilgung v. Krediten f. Investitionen -224.461 -448.922 -927.972

35. - Sonstige Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit

36. - Gezahlte Zinsen -74.271 -79.953 -198.368

37. - Gezahlte Dividenden an Gesellschafter

38. - Auszahlungen aus d. Rückzahlung v. Sonderposten zum Anlagevermögen

39. = Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit -298.732 -528.875 -1.126.340

40. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Finanzierungstätigkeit 22.000 923.268 693.125 95.660

41. = Zahlungswirksame Veränderung d. Finanzmittelbestandes 310.518 28.103 -716.365 -614.352 -664.494 -1.234.123

42. + Finanzmittelbestand bzw. voraussichtlicher Bestand an eigenen Zahlungsmitteln am Anfang d. Periode 1.351.020 1.661.538 1.689.641 973.276 358.924 -305.570

43. = Voraussichtlicher Finanzmittelbestand am Ende d. Periode 1.661.538 1.689.641 973.276 358.924 -305.570 -1.539.694

netto
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EGC Entwicklungsgesellschaft Cottbus mbH

Investitionsplan 2024

IST Plan lfd. Jahr Plan Plan Plan Plan

2022 2023 2024 2025 2026 2027

Nr. Maßnahme € € € € €

82.560

1

2

3

4

1 LSP - Projektsteckbrief TIP  - 1. Bauabschnitt 

2 Grundstückskauf Feldflurstücke TIP-Nord (inkl. 8% Nebenkosten)

3

1

2

3

4

53.380 22.000 22.000 22.000 22.000 22.000

1 Büroausstattung 11.000 11.000 11.000 11.000 11.000

2 ITK 9.000 9.000 9.000 9.000 9.000

3 GWG 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

4

Investitionen gesamt 135.940 22.000 22.000 22.000 22.000 22.000

82.560 22.000 22.000 22.000 22.000 22.000

82.560 22.000 22.000 22.000 22.000 22.000

Im Finanzplan wirkt sich die Erschließung (1. BA LSP) als Bestandsveränderung aus (Inv. in Vorräte) und wird daher nicht bei Investitionen in das Anlagevermögen ausgewiesen.

netto

Eigenmittel  (z.B. Verwendung Gewinnrücklagen, Mittel aus lfd. Geschäftstätigkeit)  

Kreditfinanzierung

sonstige Investitionen (immateriell, Finanzanl.)

Technische Anlagen und Maschinen

Betriebs- und Geschäftsausstattungen

Finanzierungsmittel insgesamt

Zuwendungen Dritter         

(z.B. Einzelfördermittel, Investitionspauschale, Mittel der öfftl. Hand und Dritter)

Gebäude und bauliche Anlagen
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EGC Entwicklungsgesellschaft Cottbus mbH

Stellen/ Beschäftigte 2024

V-IST lfd. Jahr Plan Plan Plan Plan

2022 2023 2024 2025 2026 2027

Geschäftsführer 1 1 2 2 2 2

kfm. Verwaltung, Marketing, Zentrale Dienste 3 3 4 4 4 4

Stadtentwicklung, Gewerbeflächen 5 5 6 6 6 6

Unternehmensservice, Förderung 2 2 2 2 2 2

Stabstelle Fachkräftesicherung 1 1 2 2 2 2

Gründungszentrum, Betreibung Startblock B2 2 2 3 3 3 3

Werkstudent / geringfügig Beschäftigte 5 5 zzgl. zzgl. zzgl. zzgl.

Stellen gesamt 19 19 19 19 19 19

Std./Wo. Std./Wo. Std./Wo. Std./Wo.

V-IST lfd. Jahr Plan Plan Plan Plan

2022 2023 2024 2025 2026 2027

Vollzeit (40 h/ Woche)

als Berechnungsgrundlage der VZÄ = Vollzeitäquivalente

Beschäftigte in VZÄ gesamt 15 17,5 17,9 17,9 17,9 17,9
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EGC Entwicklungsgesellschaft Cottbus mbH

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Haushaltswirtschaft der Gemeinde auswirken 

V-IST lfd. Jahr Plan Plan Plan Plan

2022 2023 2024 2025 2026 2027

Nr. Bezeichnung € € € € € €

Einzahlungen
1. Zuschüsse der Gemeinden

davon als Kapitalzuschüsse

- zum Ausgleich liquiditätswirks. Verluste

davon als Investitionszuschüsse

davon als Betriebskostenzuschüsse 812.000               911.000
davon als Verlustausgleichszuschüsse 776.000 746.000               746.000               746.000

2. Darlehen der Gemeinden

3. Sonstige Einzahlungen der Gemeinden 86.908                  
Einzahlungen gesamt 898.908               911.000               776.000 746.000               746.000               746.000

Auszahlungen  

1. Ablieferungen an die Gemeinden

- von Gewinnen

- von Konzessionsabgaben

- von Verwaltungskostenbeiträgen

- bei Eigenkapitalentnahmen

2. Tilgung von Darlehen der Gemeinden einschl.Zinsen

3. sonstige Auszahlungen an die Gemeinden

Auszahlungen gesamt
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EGC Entwicklungsgesellschaft Cottbus mbH

Sponsoring und Spendenleistungen

Ist Plan V-IST lfd. Jahr Plan Plan Plan Plan

2021 2022 2022 2023 2024 2025 2026 2027

Nr. Bezeichnung € € € € € € € €

1. sonstige Zuwendungen/ Spenden

2. Sponsoring

3. Sachspenden

Sponsoring und Spendenleistung Gesamt
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Gebäudewirtschaft 
Cottbus GmbH 

Eigengesellschaft der Stadt 
Cottbus/Chó śebuz 
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 Bilanz zum 31. Dezember 2022

Aktiva

31.12.2021
EUR EUR EUR

58.975,00 17.464,00

II. Sachanlagen

1. 395.815.495,82 406.187.555,86

2. 45.172.605,48 34.542.067,89

3. 2.641.604,87 2.641.604,87

4. 302.661,70 302.661,70

5. 23.964,00 26.652,00

6. 909.479,13 767.036,77

7. Anlagen im Bau 6.106.623,69 8.975.314,82

8. Bauvorbereitungskosten 1.484.936,98 1.235.929,46

9. geleistete Anzahlungen 0,00 452.457.371,67 136.226,40

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 666.266,61 666.266,61

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 469.420,22 567.781,43

3. Beteiligungen 8.070.743,55 9.206.430,38 8.070.743,55

461.722.777,05 464.137.305,36

1. Bauvorbereitungskosten 617.142,43 0,00

2. 2.028.743,15 1.822.334,78

3. Unfertige Leistungen 33.793.600,97 36.439.486,55 34.788.915,71

1. Forderungen aus Vermietung 703.619,96 2.278.860,87

2. Forderungen aus anderen Lieferungen und Leistungen 216.436,27 199.815,17

3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 506.074,41 187.996,53

4. Forderungen gegen Gesellschafter 0,00 127.430,99

5. 1.576.156,81 3.002.287,45 1.041.883,87

 Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 13.916.290,78 17.267.428,78

53.358.064,78 57.714.666,70

C. Rechnungsabgrenzungsposten

Andere Rechnungsabgrenzungsposten 21.168,00 20.050,36

97.763,77 117.431,40

BILANZSUMME 515.199.773,60 521.989.453,82

 31.12.2022

Anlage I 
Seite 1

Anteile an verbundenen UnternehmenAnteile an verbundenen Unternehmen

BauvorbereitungskostenBauvorbereitungskosten

302.661,70

23.964,0023.964,00

909.479,13909.479,13

6.106.623,696.106.623,69

1.484.936,981.484.936,98

Ausleihungen an verbundene UnternehmenAusleihungen an verbundene Unternehmen

666.266,61666.266,61

469.420,22469.420,22

8.070.743,558.070.743,55

469.420,22

8.070.743,558.070.743,55
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 Bilanz zum 31. Dezember 2022

31.12.2021
EUR EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 5.113.000,00 5.113.000,00

825.961,68 825.961,68

1. 69.459.746,17 69.449.506,17

2. 175.732.568,04 245.192.314,21 164.634.578,25

IV. Gewinnvortrag 0,00 0,00

8.750.266,10 11.097.989,79

259.881.541,99 251.121.035,89

12.456.977,35 9.436.613,53

12.456.977,35 9.436.613,53

1. 976.195,93 906.365,31

2. 940.337,00 1.687.733,00

3. 1.218.750,51 940.068,50

3.135.283,44 3.534.166,81

D. Verbindlichkeiten

1. 194.513.425,78 208.912.113,37

2. Erhaltene Anzahlungen 37.957.989,70 36.645.284,20

3. Verbindlichkeiten aus Vermietung 1.767.318,93 3.346.311,82

4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.117.769,69 8.406.087,33

5. 146.497,81 151.618,98

6. 0,00 238.000,67
davon aus Steuern: EUR 0,00 (Vj. EUR 0,00)

7. Sonstige Verbindlichkeiten 194.374,91 159.535,22
davon aus Steuern: EUR 122.267,69  (Vj. EUR 89.234,47)
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: EUR 1.376,62 (Vj. EUR 1.830,46)

239.697.376,82 257.858.951,59

E. Rechnungsabgrenzungsposten 28.594,00 38.686,00

BILANZSUMME 515.199.773,60 521.989.453,82

Passiva

 31.12.2022

Anlage I 
Seite 2

D. VerbindlichkeitenD. Verbindlichkeiten
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LWG Lausitzer Wasser 
GmbH & Co.KG 

Beteiligung der Stadt 
Cottbus/Chó śebuz 
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LWG Lausitzer Wasser GmbH Co. KG

Inhalt:

2024

LWG Lausitzer Wasser GmbH & Co. KG 

Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr

Arbeitsstand: 06.11.2023
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LWG Lausitzer Wasser GmbH Co. KG

Vorbericht 2024
Auf der Grundlage des Ist 2022, des Planes 2023, der Zuarbeiten der Budgetverantwortlichen und der 

Investitionsplanung bis 2027 erfolgte die Erfolgsplanung 2024 bis 2027.

Bei den Erträgen im Abwasser 2024 wurden die neuen Entgeltkalkulationen berücksichtigt. Für die Jahre 2025 

bis 2027 wurden die prognostizierten Leistungsentgelte AW Stadt Cottbus angesetzt. Die Planung der AW-

Erträge des Gesellschafters Stadt Drebkau ergibt sich aus den geplanten AW-Kosten nach LSP. Die Erträge der 

weiteren Gesellschafter wurden auf Basis der für 2024 kalkulierten Entgelte ermittelt. 

Die Trinkwassermengen ab 2025 wurden minimal um 20 m³ erhöht. Weiter wurde im Erfolgsplan ab dem Jahr 

2024 der TW-Mengenpreis um 8 Cent von 1,21 €/m³ auf 1,29 €/m³ (netto) angehoben und der Grundpreis 

erhöht sich für Wohnbebauungen je Wohnungseinheit um 50 Cent (netto) pro Monat. Die Anpassung der 

Grundgebühren der Zähler für Industrie und Sonstige wurden ebenfalls berücksichtigt.

Bei der Personalkostenplanung wird in den Jahren 2024 bis 2027 von einer Stellenanzahl von 176,5 Stellen 

ausgegangen. Der Personalaufwand wurde auf der Grundlage des Stellenplanes, des gültigen Tarifvertrages 

und einer angenommenen Tarifsteigerung ab 01.07.2024 in Höhe von 5 % und ab 2025 in Höhe von 3 % p.a. 

ermittelt. Veränderungen aus Stufensteigerungen wurden berücksichtigt.

Bei der Planung für 2024 wurde der bereits eingekaufte Strom und der verminderte Stromeinkauf durch den 

Aufbau von weiteren Photovoltaikanlagen berücksichtigt. Für die Folgejahre wurde eine Steigerung der 

Strompreise in Höhe von 4 % p.a. angenommen. Bei der Planung der Versicherungsbeiträge wurde ab 2025 

von einer jährlichen Steigerung von ca. 7,2 % ausgegangen. Auf der Grundlage des Mietvertrages mit der 

Stadtwerke Cottbus GmbH wurden die Aufwendungen für die Kollektormiete ermittelt. Die Prüfungs-und 

Beratungskosten steigen in den Jahren 2024 bis 2026 da ein Umstieg von dem bestehenden SAP System auf 

das Nachfolgeprodukt SAP S/4HANA notwendig ist. 

Im Bereich Gebäudeausstattungen werden zukünftig Anlagenteile an Betriebsgebäuden aufgeführt (Klima, 

PVA etc.). Unter dem Titel Forschung/ Entwicklung ist die Errichtung eines wasserwirtschaftlichen 

Bildungszentrums auf dem Gelände der Kläranlage Cottbus im Bereich der Berufsausbildung vorgesehen. 

Im Planteil Trinkwasser sind Maßnahmen, welche die Erneuerung von Leitungen mit Versorgungsengpässen, 

Anforderungen Dritter sowie die Instandsetzung von Anlagenteilen zur Erhöhung der Versorgungssicherheit 

enthalten. 

Im Abwasserbereich der Kommunen sind im Wesentlichen Sanierungen von Pumpwerken, Kläranlagenteilen 

und Kanälen enthalten. Die in den Planentwürfen enthaltenen Wertumfänge und Vorhaben basieren auf den 

aktuellen Abwasserbeseitigungskonzepten und Baupreisentwicklungen. Bekannte Anforderungen von Dritten 

sowie parallele Baumaßnahmen anderer Versorger wurden ebenfalls berücksichtigt (Baugebiete). 

Bei der Gewinnverwendung wurde davon ausgegangen, dass die Erträge aus Sonderposten zu 80 % nach 

Steuern bei der LWG verbleiben.

127



LWG Lausitzer Wasser GmbH Co. KG

Erfolgsplan 2024

Ist Plan V-Ist Plan Plan Plan Plan
2022 2023 2023 2024 2025 2026 2027

Nr. € € € € € € €
1. Umsatzerlöse 33.534.539 35.110.000 35.559.600 37.521.000 38.583.000 39.131.000 39.649.000
2. Erhöhung od. Verminderung. d. Bestands an fertigen u. unfertigen Erzeugnissen 74.000
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 1.347.794 1.428.000 1.473.600 1.588.000 1.588.000 1.588.000 1.588.000
4. Sonstige betriebliche Erträge 4.835.231 2.292.000 2.263.700 2.284.000 2.230.000 2.286.000 2.292.000

dav. Betriebskostenzuschuss
5. Materialaufwand 11.755.997 10.685.000 10.583.000 10.543.000 10.425.000 10.631.000 10.688.000

a) Aufwendungen f. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. f. bezogene Waren 4.467.853 4.676.000 4.234.100 4.423.000 4.505.000 4.562.000 4.619.000
b) Aufwend. f. bezogene Leistungen 7.288.144 6.009.000 6.348.900 6.120.000 5.920.000 6.069.000 6.069.000

6. Personalaufwand 11.186.280 12.061.000 12.093.500 13.112.000 13.403.000 13.805.000 14.219.000
a) Löhne und Gehälter 9.289.412 9.702.000 9.806.300 10.395.000 10.615.000 10.933.000 11.261.000
b) soziale Abgaben u. Aufwendungen f. Altersversorgung u. f. Unterstützung 1.896.868 2.359.000 2.287.200 2.717.000 2.788.000 2.872.000 2.958.000

dav. f. Altersversorgung -258.634
7. Abschreibungen 7.323.719 7.601.000 7.570.000 7.309.000 7.528.000 7.540.000 7.623.000
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.068.810 2.075.000 2.199.100 2.491.000 2.720.000 2.431.000 2.362.000

dav. Zuführungen zu Sonderposten m. Rücklageanteil
Betriebsergebnis 7.456.759 6.408.000 6.851.300 7.938.000 8.325.000 8.598.000 8.637.000

9. Erträge aus Beteiligungen
dav. aus verbundenen Unternehmen

10. Erträge aus anderen Wertpapieren u. Ausleihungen d. Finanzanlagevermögen
dav. aus verbundenen Unternehmen

11. Sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge 17.612 9.000 81.900
dav. aus verbundenen Unternehmen

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen u. auf Wertpapiere d. Umlaufvermögens
13. Zinsen u. ähnliche Aufwendungen 560.703 805.000 868.300 1.272.000 1.644.000 2.008.000 2.192.000

dav. an verbundene Unternehmen
Finanzergebnis -543.090 -796.000 -786.400 -1.272.000 -1.644.000 -2.008.000 -2.192.000

14. Steuern v. Einkommen u. vom Ertrag 856.876 824.000 727.100 985.000 988.000 975.000 950.000
15. Ergebnis nach Steuern 6.056.793 4.788.000 5.337.800 5.681.000 5.693.000 5.615.000 5.495.000
16. Sonstige Steuern 102.393 85.000 82.600 84.000 84.000 84.000 84.000
17. Jahresgewinn/Jahresverlust 5.954.400 4.703.000 5.255.200 5.597.000 5.609.000 5.531.000 5.411.000

nachrichtlich: Verwendung des Jahresergebnisses
Jahresgewinn z. Einstellung in Rücklagen
Jahresverlust durch Träger/Gesellschafter auszugleichen
Jahresgewinn z. Abführung an Träger/Gesellschafter
Jahresergebnis auf neue Rechnung vorzutragen
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LWG Lausitzer Wasser GmbH Co. KG

Finanzplan 2024

Ist Plan V-Ist Plan Plan Plan Plan
2022 2023 2023 2024 2025 2026 2027

Nr. Ein- und Auszahlungsarten € € € € € €
1. ± Jahresgewinn/Jahresverlust 5.951.842 4.703.000 5.255.200 5.597.000 5.609.000 5.531.000 5.411.000
2. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände d. Anlagevermögens 7.323.719 7.601.000 7.570.000 7.309.000 7.528.000 7.540.000 7.623.000
3. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Sonderposten zum Anlagevermögen -1.928.125 -1.848.000 -1.848.000 -1.889.000 -1.840.000 -1.896.000 -1.902.000
4. ± Zunahme/Abnahme d. Rückstellungen -1.667.634 380.000
5. ± Gewinn/Verlust aus d. Abgang d. Anlagevermögens -4.450 -25.000
6. ± sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen u. Erträge

7. ± Zunahme/Abnahme d. Vorräte, d. Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- od. Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -1.000.549 -1.000.000 -330.000 -1.000.000 -1.000.000 -800.000 -800.000

8. ± Zunahme/Abnahme d. Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 436.727 -850.000 390.000 -850.000 -500.000 -450.000 -450.000

9. ± Zinsaufwendungen/ Zinserträge 543.090 796.000 786.400 1.272.000 1.644.000 2.008.000 2.192.000
10. - Sonstige Beteiligungserträge

11. ± Ertragssteueraufwand/-ertrag

12. ± Ertragssteuerzahlungen

13. = Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 9.654.620 9.402.000 12.178.600 10.439.000 11.441.000 11.933.000 12.074.000
14. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen AV

15. + Einzahlungen aus Abgängen v. Gegenständen d. Sachanlagevermögens

16. + Einzahlungen aus Abgängen d. Finanzanlagevermögens 4.450
17. + erhaltene Zinsen 17.612 9.000 81.900
18. + Erhaltene Dividenden

19. + sonstige Einzahlungen aus d. Investitionstätigkeit

20. = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 22.062 9.000 81.900
21. - Auszahlungen f. Investitionen in d. immat. Anlagevermögen -7.000 -20.000 -20.000 -20.000 -20.000 -20.000 -200.000
22. - Auszahlungen f. Investitionen in das Sachanlagevermögen -12.046.704 -14.672.000 -11.890.000 -11.910.000 -15.635.000 -11.781.000 -9.141.000
23. - Auszahlungen f. Investitionen i. d. Finanzanlagevermögen

24. - Sonstige Auszahlungen aus d. Investitionstätigkeit

25. = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -12.053.704 -14.692.000 -11.910.000 -11.930.000 -15.655.000 -11.801.000 -9.341.000
26. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Investitionstätigkeit -12.031.642 -14.683.000 -11.828.100 -11.930.000 -15.655.000 -11.801.000 -9.341.000
27. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von Gesellschaftern 976.596
28. + Einzahlungen aus d. Begebung von Anleihen/ Aufnahme v. Krediten 12.000.000 13.500.000 10.000.000 10.290.000 10.232.000 9.300.000 8.200.000
29. + Einzahlungen aus erhaltenen Zuwendungen/ Zuschüssen/Fördermittel 518.063 270.000 360.000 3.960.000 1.080.000
30. + Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen  (BKZ,Beiträge,HA) 780.131 465.280 1.023.000 420.000 370.000 620.000 420.000
31. + Sonstige Einzahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit

32. = Einzahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit 14.274.791 14.235.280 11.023.000 11.070.000 14.562.000 11.000.000 8.620.000
33. - Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an Gesellschafter

34. - Auszahlungen f. d. Tilgung v. Krediten f. Investitionen -5.414.918 -3.659.300 -5.946.000 -4.481.500 -4.763.100 -4.925.700 -5.235.500
35. - Sonstige Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit -956.028 -2.000.000
36. - Gezahlte Zinsen -560.703 -805.000 -868.300 -1.272.000 -1.644.000 -2.008.000 -2.192.000
37. - Gezahlte Dividenden an Gesellschafter -4.935.695 -4.643.100 -4.117.000 -3.224.600 -4.085.800 -4.137.000 -4.014.200
38. - Auszahlungen aus d. Rückzahlung v. Sonderposten zum Anlagevermögen

39. = Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit -11.867.343 -9.107.400 -12.931.300 -8.978.100 -10.492.900 -11.070.700 -11.441.700
40. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Finanzierungstätigkeit 2.407.448 5.127.880 -1.908.300 2.091.900 4.069.100 -70.700 -2.821.700
41. = Zahlungswirksame Veränderung d. Finanzmittelbestandes 30.426 -153.120 -1.557.800 600.900 -144.900 61.300 -88.700
42. + Finanzmittelbestand bzw. voraussichtlicher Bestand an eigenen Zahlungsmitteln am Anfang d. Periode 4.823.014 4.284.865 4.853.440 4.131.745 4.732.645 4.587.745 4.649.045
43. = Voraussichtlicher Finanzmittelbestand am Ende d. Periode 4.853.440 4.131.745 3.295.640 4.732.645 4.587.745 4.649.045 4.560.345

129



LWG Lausitzer Wasser GmbH Co. KG

Investitionsplan 2024

Ist Plan V-Ist Plan Plan Plan Plan
2022 2023 2023 2024 2025 2026 2027

Nr. Maßnahme € € € € €
675.475 1.569.000 1.645.000 115.000 1.758.000 558.000 288.000

1 Werke + DE 675.475 1.569.000 1.591.000 115.000 1.638.000 558.000 288.000
2 Wasserfassungen/Brunnen/Pegel 12.000 120.000
3 Gebäudeausstattung 42.000
4
5
6

10.725.707 12.273.000 9.415.000 10.880.000 8.960.000 9.569.000 8.403.000
1 TW-Netze 4.989.507 3.341.000 3.504.000 3.693.000 3.600.000 3.690.000 2.970.000
2 AW-Netze 5.736.200 8.732.000 5.820.000 6.787.000 4.340.000 5.379.000 5.233.000
3 KA CB 200.000 91.000 400.000 1.020.000 500.000 200.000
4

675.791 850.000 850.000 935.000 4.937.000 1.674.000 650.000
1 BgA 657.234 530.000 530.000 515.000 517.000 454.000 450.000
2 Leitungsrechte & Software 18.557 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 200.000
3 Sondermaßnahme
4 Forschung/Entwicklung 300.000 300.000 400.000 4.400.000 1.200.000
5
6

Investitionen gesamt 12.076.973 14.692.000 11.910.000 11.930.000 15.655.000 11.801.000 9.341.000

12.076.972 14.692.000 11.910.000 11.930.000 15.655.000 11.801.000 9.341.000

1.298.194 735.280 1.023.000 780.000 4.330.000 1.700.000 420.000

778.778 456.720 887.000 860.000 1.093.000 801.000 721.000

10.000.000 13.500.000 10.000.000 10.290.000 10.232.000 9.300.000 8.200.000

Eigenmittel  (z.B. Verwendung Gewinnrücklagen, Mittel aus lfd. 
Geschäftstätigkeit)  Kreditfinanzierung

Gebäude und bauliche Anlagen

Technische Anlagen und Maschinen

Betriebs- und Geschäftsausstattungen

Finanzierungsmittel insgesamt

Zuwendungen Dritter      
(z.B. Einzelfördermittel, Investitionspauschale, Mittel der öfftl. Hand und Dritter)
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LWG Lausitzer Wasser GmbH Co. KG

Stellen/ Beschäftigte 2024

Plan Ist Plan Plan Plan Plan
2023 30.06.2023 2024 2025 2026 2027

Stellen gesamt 176,5 176,5 176,5 176,5 176,5

Beschäftigte in VZE gesamt
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LWG Lausitzer Wasser GmbH Co. KG

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Haushaltswirtschaft der Gemeinde auswirken 

Ist Plan V-Ist Plan Plan Plan Plan
2022 2023 2023 2024 2025 2026 2027

Nr. Bezeichnung € € € € € € €
Einzahlungen

1. Zuschüsse der Gemeinden
davon als Kapitalzuschüsse

- zum Ausgleich liquiditätswirks. Verluste
davon als Investitionszuschüsse
davon als Betriebskostenzuschüsse
davon als Verlustausgleichszuschüsse

2. Darlehen der Gemeinden
3. Sonstige Einzahlungen der Gemeinden

Einzahlungen gesamt
Auszahlungen  

1. Ablieferungen an die Gemeinden 2.770.000 2.493.853 2.500.000 2.003.279 2.046.986 2.072.637 2.011.114
- von Gewinnen
- von Konzessionsabgaben
- von Verwaltungskostenbeiträgen
- bei Eigenkapitalentnahmen

2. Tilgung von Darlehen der Gemeinden einschl.Zinsen
3. sonstige Auszahlungen an die Gemeinden

Auszahlungen gesamt 2.003.279 2.046.986 2.072.637 2.011.114

…

Seite 1
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LWG Lausitzer Wasser GmbH Co. KG

Sponsoring und Spendenleistungen

Ist Plan V-Ist Plan Plan Plan Plan
2022 2023 2023 2024 2025 2026 2027

Nr. Bezeichnung € € € € € € €
1. sonstige Zuwendungen/ Spenden 51.497 57.600 57.600 62.800 62.800 62.800 62.800
2. Sponsoring 69.752 60.300 60.300 67.100 67.100 67.100 67.100
3. Sachspenden

Sponsoring und Spendenleistung Gesamt 121.249 117.900 117.900 129.900 129.900 129.900 129.900

Seite 1 Arbeitsstand vom 09.08.2022

133



Anlage 1 

LWG Lausitzer Wasser GmbH & Co. KG 
Cottbus 

Bilanz zum 31. Dezember 2022 

A K T I V A 31.12.2022 31.12.2021

A.
I.

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen,

Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 2.798.359,25 2.779.802,09

2. Geleistete Anzahlungen 5.008,40 0,00
2.803.367,65 2.779.802,09

II.
1.

11.647.848,92 10.490.714,92
2. Trinkwasserverteilungsanlagen und 

Abwasserleitungen 144.763.961,00 140.257.045,00
3. Technische Anlagen und Maschinen 24.988.302,00 22.427.112,00
4. Andere Anlagen, Betriebs- und 

2.245.539,00 2.024.505,00
5. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im

Bau 7.040.782,11 10.780.636,38
190.686.433,03 185.980.013,30

III.
Anteile an verbundenen Unternehmen 310.590,87 310.590,87

193.800.391,55 189.070.406,26
B.

I.
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 476.302,91 444.085,96
2. Unfertige Leistungen 110.000,00 36.000,00

586.302,91 480.085,96
II.

1. Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen 711.195,90 8.506,60

2. Forderungen gegen verbundene 
Unternehmen, Kommunen und 

1.148.083,17 638.340,91
3. 142.528,80 318.441,50

2.001.807,87 965.289,01
III.

4.857.393,57 4.829.697,23
7.445.504,35 6.275.072,20

C. 924,00 1.029,40

D. 78.678,63 150.877,89
E.

418.082,00 487.963,80

Sachanlagen

Finanzanlagen

Aktive latente Steuern
Aktiver Unterschiedsbetrag aus der 

Rechnungsabgrenzungsposten

Forderungen und sonstige 

Kassenbestand, Guthaben bei 
Kreditinstituten

P A S S I V A 31.12.2022 31.12.2021

A.
I.

1. 
Gesellschafter

2.557,50 2.557,50

2. Kapitalanteile der Kommanditisten 25.565.000,00 25.565.000,00

25.567.557,50

II. 55.835.754,77 53.882.508,31

III. 0,00 0,00

81.403.312,27 79.450.065,81

B. 11.577.200,58 11.537.703,76

C. 166.522,52 166.522,52

D. 53.602.889,21 54.232.819,76

E.
1.

1.259.738,00 2.532.238,00
2. 171.227,51 665.774,00
3. 3.882.578,17 3.783.165,53

5.313.543,68 6.981.177,53
F.

1. 47.355.750,60 41.729.425,19
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

2.
965.048,55 468.371,79

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

3.

295.669,99 365.809,54
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

4. 337.144,01 292.051,32
davon aus Steuern:

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

48.953.613,15 42.855.657,84
G. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 3.846,37 0,00
H. 722.652,75 761.402,33

Bilanzgewinn

Sonstige Verbindlichkeiten

Passive latente Steuern

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen

Eigenkapital
Kapitalanteile

Verbindlichkeiten

Verpflichtungen

Verrechnungskonten der Kommanditisten

201.743.580,53 195.985.349,55 201.743.580,53 195.985.349,55
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Stadtwerke Cottbus 
GmbH 

Eigengesellschaft der Stadt 
Cottbus/Chó śebuz 
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